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Die ueberſchwemmung im Miſfiſſippi⸗Thale. 

Dammbrüche überall. 

New Orleans, 21. März. Eine De— 
peſche von Vicksburg meldet: Die 
Dammbrüche nahe Raleigh, La., und 
Offutts, Miſſ., werden die naheliegen— 
den Eiſenbahnen ſtark ſchädigen. Die 
Riverſide Zweigbahn der Miſſiſſippi 
Valley Eisenbahn ſteht unter Waſſer, 
und die Geleiſe ſind herabgenommen 
worden, um das Wegichwenmen derjelz | 
ben zu verhäten. Im Falle der Brud) 
im Damın zu Offutt, welcher gegenwärz 
tig nahezu 500 Fuß weit ift, nicht bald- 
auf-ivgend welche Weije veritopft wird, 
werden große Theile von Wafhington, 
Sharfey und ilaquena County jowie 
die Gärten des Yazoo-Miſſiſſippi-Del— 
tas, welche große Yandjtreden umfafjen, 
—— worden. 
Die Lag⸗ an der Shreveport-Zweig— 

Kahn, der Queen & Grescent-Cijenbahn 
wird täglich. drohender. Awilchen Tal: 
lalulah und Lake reicht die Jluth bis an 
den. Bahıdamm Hinan und fteigt fait 
täglich etwa jieben } Zoll. Bei Raleigh 
erweitert: fi der Dammbruch ftündlich 
um zwei Fuß. 

Alle Verſuche, die Enden des Dam— 
mes vor dem — zu ſchützen, ha— 
ben ſich bisher als erfolglos erwieſen. 
Eine Abtheilung von Ingenieuren iſt 
Donnerſtag Abend von hier abgereiit, 
um nöch einen lebten Berfud zur Ber: 
hütung des: nahe bevoritehenden viejigen 
Unglüdes zu machen. 

Ueberall auf dem Wege, den die Kluth 
bisher: genommen, herrjcht Noth und 
Elend, und PBerjonen und Hausgerätbe 
werden in-Booten in Sicherheit gefradht. 
Bis jet ift. Fein Verluft an Menjchen: 
leben zu beflagen. 

Südlih von Greenville lauten die 
Berichte ermutbigender. 
Wie gemeldet, iſt der Riß im Damme 

nahe Nita jetzt 450 Fuß weit und — 
6 und 8 Fuß tief. Zwei Plantagen find 
überfluthet, und das Waffer dehnt jtch 
25 Meilen weit in’s Yand hinein aus. 

Branditifter nad Inugen Jahren verhaftet. 

Newarf, N. %, 21. März. Sm | 
September. 1887 brannte in Harrifon, 
N. 8., ein großes Miethshaus an der 
Middlejer Str. nieder, und fechs Unze | 
gara, welche in dem Gebäude wohnten, 
wurden Dabei jchwer verlebt, einer Fam 
fogar in den brennenden Gebäude um. 
Die anderen Bewohner des Haufes, das 
Ehepaar Sotz, jowie die Molff'fchen 
Eheleute und mehrere andere retteten 
nur das nadte Leben. Schon damals 
tauchte der Verdacht auf, daß das Ge: 
bäude in Brand gejtedt wurde, doch erit 
jetst hat man durch das Geftändnig der 
Frau Sotz in Erfahrung gebracht, daß 
Wolff, welcher ſeine Hausgeräthe mit 
*1000 verſichert hatte, das Feuer an— 
legte, um in den Beſitz der Verſiche— 
rungsſumme zu gelangen. 

Frau Sotz ſowie ihr Gatte hatten 
Wolff gleich von Anfang an im Verdacht 
der Brandſtiftung gehabt, doch hatte 
Wolff, der um den Verdacht der Leute 
wußte, dieſelben ſo eingeſchüchtert, daß 
ſie bisher nicht gewagt hatten, den Be— 
hörden Mittheilung über das, was ſie 
wußten, zu machen. Wolff, ſeine Gat— 
tin, ſowie ſein damals bei ihm wohnen— 
der Schwager Wm. Betz ſind bereits 
verhaftet worden. 

Stimmen im Inlaude. 

Waihington, 21. März. Die hiefige 
„Pot“ veröffentlicht heute — Un— 
ferredungen mit verschiedenen Mitgliedern 
des diplomatiichen Gorps, betveffs der | 
möglichen Wirfung von Bismards Nüd: 
tritt auf die europäifche Yage. 
‚„Begenwärtig ijt die Lage unz weifel: 

haft recht unangenehm“, fagte Freiherr 
Schmitt v. TQTavera, Gejandter von 
Defterreih-Ungarn, doch bin ich feſt 
davon überzeugt, daß Kaiſer Wilhelm 
die ihm von ſeinem alten Kanzler vor— 
gezeichnete Politik weiter befolgen wird. 
Ich ſehe keine Urſache zu irgend welcher 
Unruhe!“ 

Senor Balente, der brafilianifche Mi: 
niiter, fagte: „Vielleicht iit e3 zum .Bejten 
Europas, daß Bismarck zurückgetreten 
iſt, wir können es jetzt noch nicht ſagen, 
nur die Zeit wird es lehren. Ich für 
mein Theil glaube nicht, daß der euro— 
päiſche Friede gefährdet iſt und hoffe es 
ganz gewiß nicht!“ 

„Frau“ Birchell ans der Haſt entlaſſen. 
Woodſtock, Ont., 21. März. Frau 

Birchell, die angebliche Gattin des Mör- 
ders Reginald Birhell, wurde gejtern 
aus ihrer Haft entlafien. Ghe fie nad 
New York abreiite, hatte fie eine kurze 
Untervebeng mit Birhelli im Gefängnifie. 
Meder er noch fie zeigte irgendwelche 
Spur von Erregung. 

Kemmler muß D’ran glanben. 
eR.D., 21. März. Das hie: 

ſige Appelafionsgericht bat heute den 
Sprud „des-Untergerichtes, welcher den 
Mörder Win. Kemmler zum Tode durch 
Eleftricität verurtheilt, beftätigt. 

iz Angelommene Dampier. 

London: „Wisconfin“ und „Greece“ 
von New Hort. 

New York: „Island“ von Stettin, 
Devonia* von Glasgow. 
eV, „Lahn“ von Nem 

Wetterbericht. 
ton, D. €., 21, März. Für 
— — Vetter, fübs 

das R ewußtſein treuer ilichterfütlung. 

i für 

| 

— 

—— — in New Orleaus. 

New Orleans, 21. März. Eine Anti— 
Lotterieliga iſt hier in!s Leben getreten, 
um den Bemühungen der Louiſiana 
Staatslotteriegeſellſchaft zur Verlänge— 
rung ihres Freibriefes entgegen zu ar— 
eiten. Unter den Mitgliedern der Liga 

befinden ſich die angeieheniten Bürger 
der Stadt. + 

Deutſche Rapitatiften in Minueſota. 

New York, Ont., 21. März. Cine 
Spezialdepejche von St. Paul, Minn., 
bringt die Nadricht, daß Henry Billard, 
an der Spitze eines mächtigen deutjchen 
Eyndifates, Controlle über die „Son“ 
Gifenbahnlinie erlangt hat. 

Ausland, 

° Bismard wird Herzog von 
Sauenbura, 

Zugleich Geueral⸗Feldmarſchall d. Kavallerie. 

Herb. Bismard zeitweiliger 
Minijter des Aus Swärtigen, 

Berlin, 21. März. An dem Grlafle, 
in welchem Kaifey Wilhelm das Entlaj: 
ſungsgeſuch des Fürſten Bismarck be: 
willigt, heißtses: 

„Mein lieber Fürſt: Tiefbewegt erſehe Ich 
aus Ihrem Geſuche vom 18. d., daß Sie feſt 
entſchloſſen ſind, von Ihrem Amte, welches 
Sie fo lange Kahre mit undergleichůchem 
Erfolge ver waltet baben, zuriidzutveten. Ich 
hatte mich der Soffmung bingegeben, Daf 
IH, folange Sie, mein Fürft, nod) am Leben 
wären, nie einen jolchen Greignifje, wie Ahr 
Nücktritt it, gegenüber jtehen würde. ent, 
da ch Die ganzeSchwere eines jolchen Ereig- 
nijjes vor Mugen habe, bewillige Ich IhrEnt— 
lajjungsgejuc; mit jhmwerem Herzen und hofie 
zu Gott, daß diefe Meine Bewilligung \hres 
Sejuches, Ahrem Leben, weldes dem Vater: 
lande jo werthvoll it, Kraft und Stätte auf 
lange Jahre hinaus verleihen möge, und daß 
Ar Hatb, Ahre Fähigkeiten und Ahre Treue 
auch in Zukunft Mir und dem Paterlande 
zur Seite jlehen werden, Gott jegne Sie, 
lieber Fürjt und jchenfe Ahnen noch viele 
Jahre ungetrübten Alters, verichönt durch 

Mit 
dieſen Gefühlen verbleibe Ich jetzt und immer— 
dar Ihr wahrhaft zu Dank verpflichteter und 
dankbarer Wilhelm,“ 

An einem anderen 
Bismarck jagt Kaifer 
läge nicht in feiner Macht, den Fürften 

die dem Daterlande geleijteten 
Dienjte zu belohnen, doch verleihe er 
ihm als Zeichen feineg nimmer erlöfchen: 
den Dankbarkeit die Würde eines Her: 
30g5 von Yauenburg. Zu gleicher Zeit 
macht Kaifer Wilhelm den Fürjten zum 
Generaloberjten und Generalfeldmar: 
jhall der Kavallerie. 

Bismard hat die ihm verliehene Her: 
zogswürde angenommen, eine Thetjache, 
welche um jo mehr überrajcht, als der 
Fire Diefe Nuszeichnung, welche ihm 
vom Kaifer Wilhelm wiederholt angebo- 
ten wurde, bisher jtetS dDanfend abgelehnt 
hatte. Der »ſcheidende Reichskanzler 
wird das bisher von ihm bewohnte Pa— 
lais in der Wilhelms-Straße binnen 
Kurzem räumen und fortan ſeinen dau— 
ernden Wohnſitz in Friedrichsruh neh— 

Erlaſſe an 
Wilhelm, es 

| men. 
Graf Herbert Bismard ijt zum zeit: 

weiligen Minijter des Auswärtigen er: 
nannt worden, Graf v. Gaprivi be: 
fleidet zu gleicher Zeit mit dem Neichs= 
fanzleramte auch den Pojten eines 
preußifchen Minifterpräfidenten. Die 
„Kreuzzeitung“ meldet, daß Graf v. 
Gaprivi vorläufig noch wieder nad) Hanz 
nover zurüdgefehrt ift, und daß er fich 
noch nicht zur Annahme der ihm über: 
tragenen Verantwortlichkeiten bereit er— 
flärt habe. 

Frankreich firrchtet Krieg. 

Paris, 21. März. Der Herzog von 
Broglie, Mitglied der frangöfifchen Aka⸗ 
demie und ehemaliger franzöſiſcher Mini— 
ſter, ſagte geſtern in Beſprechung von 
Bismarcks Rücktritte: „Gewiß, der 
Rücktritt des Fürſten Bismarck iſt ein 
gewichtiges Ereigniß, gewichtig für das 
deutſche Reich und ganz Europa. Bis— 
marck iſt der Grundſtein und Erbauer 
zugleich, und es wird ſchwer ſein, einen 
Mann zu finden, der den Platz des „Ei— 
ſernen Kanzlers“ auch nur halbwegs— 
auszufüllen befähigt ijt. Bismard, einjt 
unjer hartnädiger Gegner, war jett un: 
fer jtärkiter Bundesgenojje in Aırfrecht: 
erhaltung des Kriedens. Mit Bismard 
am Steuerruder unferes Nachbarjtantes, 
fonnten wir ruhig. der Zukunft entgegen: 
bliden, doc jett, da der junge Kaifer 
plögli erklärt, er werde fein eigener 
Kanzler fein, und bewiejen hat, daß der 
Kanzler gleich allen feinen anderen Unter: 
thanen fi vor ihm beugen muß, jekt 
muß Aranfreih, ja ganz Guropa mit 
Unruhe den Fommenden Greignifjen ent: 
gegenjchauen. Kaifer Wilhelm mag eine 
übereilte That begehen, — vielleicht meint 
er ſie nicht ſchlimm⸗ doch es iſt mit ihm 
wie mit jenem Manne, der auf der Bul: 
vermine ſtehl, und achtlos ein brennendes 
Streichholz in dieſelbe fallen läßt; auch 
er hat die folgende Verwüſtung nicht an— 
richten wollen, doch hat er ſie angerichtet! 
Krieg wird, das iſt meine feſte Ueber— 
zeugung, früher oder Ipäter über Europa 
hereinbredhen. * 

Münfter. vermuthlicher Nachfolger Herbert 
Blsmards. 

Paris, 21. März. „XIX, Giecle* 
verfichert, daß Graf Müniter, der hiejige 
deutjche Gejandte, der Nachfolger des 
Grafen Bismard ald Minifter des Auss 
wärtigen fein werde, 

Krawall in Küpenid. 
Derlin, 21. Mötg Geitern Abend 

kam es in Köpenid bei einer bort abge: 
baltenen Arbeiterverfammlung infolge 
aufreizender Neben J Ruheſtörungen, 
und bei dem Verſuche, die Lärmenden 
auseinander zu wurden 

Chicago, Freitag, den 21. März 1890. 

Zer Prinz von Wales in Berlin. 

Vom Kaifer auf dem Bahn 
bofe empfangen 

Berlin, 21. März. Kaifer. Wilhelm 
empfing heute Morgen, im Beifein der 
Kaiferin Friedrich und anderer Mitglie: 
der des Faiferlihen Haufes, den Prinzen 
und die Rrinzeflin von Wales bei deren 
Ankunft auf dem Bahnhofe. ALS der 
Prinz den Bahnmwagen verließ, jpielte 
die auf dem Perron aufgejtellte Kapelle 
die engliihe Nationalhymne  Kaifer 
Wilhelm trug die Uniform feines engli: 
fchen Dragonerregimentes, dev Prinz 
von Wales deutihe Generalsuniform. 
Kaifer Wilhelm fuhr an der Seite fei: 
nes Gajtes von einer Abtheilung Kaval: 
levie begleitet, nah dem föniglichen 
Schloſſe. Kaifer und Prinz wurden 
auf ihrem Wege von den Zurufen der 
dicht gedrängten Volksmaſſen ſtürmiſch 
begrüßt. 

Bismards Auhe wohl verdient. 

London, 21. März. Der Berliner 
Berichterftatter der „Times“ meldet: 
„Ein merfwürdiger Zug der deutjchen 
Kanzlerkrijis war, 
Meinung durdaus nicht verjuchte, um 
Bismard zum Bleiben in feinem Amte 
zu veranlajien. Man mag Dies der 
re zujchreiben, daß Bismards 
Landsleute von der Ausfichtälofigkeit 
eines derartigen VBerfuches zu fejt über: 
zeugt waren und außerdem wohl merk: 
ten, wie nöthig dem Kanzler, bei feinem 
heranrüdenden Alter die Ruhe ift. Sie 
find fic) deijen wohl bewußt, daß fie un: 
ter dem Schubße eines Kaijers jtehen, 
welcher fich verpflichtet hat, die auswär: 
tige Politik, welche Deutichland während 
zwanzig Jahren den Krieden bewahrt 
hat, weiter zu befolgen, 

Alle Geiandten nad Berlin berufen. 

London, 21. März. Alle deutjchen 
Gejandten find nad Berlin berufen 
worden, um dem neuen Kanzler, Grafen 
von Gaprivi, vorgeftellt zu werden und 
ſich nit ihm zu bejprechen. 

Zwei Vatermörder zum Tode vernrtheilt. 

London, 21. März. Die Brüder 
Richard und George Davis, welche im 
Januar ihren Vater nahe Crewe ermor— 
deten, ſind zum Tode verurtheilt worden. 

— ——ñ 

Tagesereigniſſe. 

— Der britiſche Dampfer „Bon Ae— 
cord“ iſt, wie aus London gemeldet wird, 
nahe Kap Finiſtere auf ſeiner Fahrt nach 
Malta geſcheitert. Seine Mannſchafft 
wurde gerettet. 

— Der Kohlengräberausſtand inEng— 
land iſt vollſtändig beigelegt. Die Koh— 
lengräber ſind mit allen ihren Forderun— 
gen durchgedrungen und haben die Arbeit 
wieder aufgenommen. Zwiſchen den 
Grubenbefigern und den Arbeftern ijt 
ferner eine Bereinigung über gewilje 
Srundjäße getroffen worden, nad) wel: 
chen in jpäteren Fällen Lohnftreitigkeiten 
gejchlichtet werden jollen. 

— Aus Budapeft wird gemeldet, daß 
der Bifchof von Erlau, Nojeph Samajja, 
ein —— — Mitglied der unga— 
riſchen Oppoſitionspartei, dem Miniſter— 
präſidenten Grafen Szapaxg die Ver— 
ſicherung gegeben habe, daß die Oppo— 
ſitionspartei die Regierung unterſtützen 
werde. 

— Kaiſer Wilhelm hatte geſtern eine 
längere Unterredung mit Jules Simon, 
dem franzöſiſchen Verireter zur Arbeiter: 
fonferenz, bei welcher Gelegenheit er die: 
jem den rothen Adlerorden verlieh. 
— Wie aus Kairo gemeldet wird, be: 

abfichtigt die egyptijche-geographijche Ge= 
jelichaft Henry Stanley als Chrenmit: 
glied aufzunehmen. 
— Die Baummwollenmühlen zu Bol- 

ton, in England, haben, da ihnen in 
Folge des Kohlengräberausitandes die 
Kohlen mangelten, den Betrieb einge: 
ftelt. In Burley find 30,000 Epins 
deln außer Thätigfeit. 

— Im Hausausjhuffe für Indianer: 
Angelegenheiten zu Wafhington Tief 
geitern ein Gejuch dev Bewohner von 
Sid-Nrizona ein, in welchem dieje fich 
heftig gegen die beabfichtigte Zurüd- 
bringung des blutdürjtigen Apachens 
Häuptlings Geronimo nah Arizona 
ausjprehen. ©eronimo wird gegens 
wärtig in Florida mit feiner Familie 
gefangen gehalten. 
— Aus der in Brand gerathenen 

Germania:Grube nahe Hurley, Wisc,, 
find bis jett die Peichen von drei der fünf 
verunglüdten Bergleute zu Qage ges 
fördert worden. Das Feuer ift gelöfcht. 
Der Schaden beträgt etwa $10,000. 

— Morris Goldjtein wurde gejtern 
nahe Toronto, Ont., von einem gewifjen 
Gharles Schwocdherel und einem Genoj: 
fen defjelben in ein abgelegenes Haus 
gelodt, dort um $200 beraubt und halb 
todtgefchlagen. Die Beiden Raubge: 
jellen wurden verhaftet, und die Polizei 
ift der Anficht, daß diefelben Nibhilijten 
find, welche in Goldftein einen ruffifchen 
Spion vermutheten. 
— In Colorado Springs, Gol., 

einem fleinen ebirgsorte, befämpfen 
fi) Prohibitionijten und deren _ Feinde 
auf das Bitterfte mit allen, erlaubten 
oder nichterkaubten, Mitteln. Der Mas 
yor der Stadt, Stoddredge mit Namen, 
ift ein Prohibitionift md wurde vor 
Kurzem zur Wiederwahl für. da3 Mas 
yorsamt aufgeftelt. Seine Feinde fteds 
ten «hierauf geftern- Nacht fein neues 
Wohnhaus in Brand... Der Schaden 
beläuft fich auf $8000, Vor zwei Mos 
neten hatte man bereits einmaf die Woh: 
nung ded Mayors niebergebrammt. Da: 

en 
SER 

daß die öffentliche, 

Kurz und Neu, 

* Win J. Barber, Amgeblih aus 
Mapleton, Ill.,  jagte: ſich heute früh 
in dem Haufe 594 S. Halſted Str. im 
ſelbſtmörderiſcher Weiſe eine Kugel durch 
den Kopf. Er erreichte ſeinen Zweck. 

* Die vierzehnjährige Marie Ko— 
walski, welche der No. #47 Eljton Ave. 
wohnhajten Frau Marie Berycisca jo: 
wie einer Nachbarin derfelhen $S oder 
$10 baares Geld jtahl, wurde heute 
Tormittag vom Richter 2a Buy unter 
einer Strafe von S100 in das Haus 
zum guten Hirten gejchiet, 

* Die Prozeſſirung des Schriftſetzers 
Peter Himmebein, welch Letzterer vor— 
geſtern Abend in der Betrunkenheit zwei 
Damen in dem No. 507 S. Lincoln 
Str. gelegenen Koithaufe der Frau 
Rudolph infultivt haben ſoll, 
wurde vom Friedensrichter Seully auf 
den 28. d. M. verſchoben; desgleichen 
verſchob heute Morgen Richter Kerſten 
den Prozeß des John Hardy von No. 
82 Larrabee Str., welcher einen unſitt— 
lichen Angriff auf die Frau des deutſchen 
Bierfahrers John Hick machte, auf den 
31.9. M. 

* Frl. Angel Feldolt, eine junge 
Dame aus 342 W. 12. Etr., madte 
geitern die Entdefung, da& den Dieben 
der Weitfeite nichts heilig ift. Die 
junge Dame befand fich geftern Abend 
in einem Beichtituhle der ejuitenfirche 
und hatte ein Handtäjchhen mit etwas 
Geld und einigen Werthiachen auf ihrem 
Kirchenituhle liegen lafjen. Das Täjd)- 
chen war und blich fpurloß verichwunden. 

* Der „United Young American 
Pleaſure Club“ veranjtaltet morgen in 
Uhlichs jüdlicher Halle einen Ball, def: 
fen Ertrag zum Bejten des in 173 N. 
Haljted Str. wohnenden 'arımen greifen 
Ghepaares Wifchoeffer, welches den ganz 
zen Winter über frank darniedergelegen, 
bejtimmt ift. Die Mitglieder der 
fänmtlichen plattdeutichen Gilden ha= 
ben dazu freien Zutritt, An Anbetracht 
des guten Zwedes ift eine:zahlveiche Be: 
theiligung zu wünſchen. 

* Nohnnie Dferberg, das dreijährige 
Kind des bei der, „Spensfa Tribune* 

: angejtellten William Dferberg, fiel de: 
jtern durch ein Fenjter im 4. Stod der 
elterlichen Wohnung, 200'Chicago Ave., 
und war jofort eine Leiche, 

* Der deutiche Maurer George Ar: 
nold fiel während der Arbeit an dem 
neuen Gebäude von Rad, MeNally & 
Go. an der Adams Str, durch das Dad) 
25 Juß tief hinunter und. 30. fidh fo 
ſchwere Verletzungen am Kopfe und 
Halſe zu, daß er vielleicht nicht mehr 
auffommen wird. Der! Berunglüdte, 
deffen Wohnung in 200) Bladhawf Str. 
ift, befindet jich im Alerianer Brüder: 
PATER: 

* Der „Perfonal Rights Bürgerclub*“ 
der 22. Ward hält heute, Freitag Abend, 
in 58 Giybourn Ave. eine Verfammlung 
ab. 

* Gallagher’3 Steife Hüte zu 81.90 
find Diejenigen, welche Euch Geld jparen, 
zu haben 256 & 258 ©, Haljted Str. 

Beging wahrſcheinlich Selbſtmord. 

Man befürchtet, daß der zwanzigjäh— 
rige E. T. Oates, welcher ſeit längerer 
Zeit in der Familie, des Herrn Wilhelm 
Rutberg von No. 297 Daf Str. gelebt 
hatte, Selbjtmord beging. Dates war 
jeit mehreren Wochen fon Frank und 
nit im Stande zu arbeiten und heute 
Vormittag empfing Frau Nutberg von 
ihm eine aus dem Palmer Houfe datirte 
Note, in,welcher er jchrieb, dak er nicht 
mehr am Leben jein werde, wenn diejelbe 
in ihre Hände fomme. Der Bote, wel: 
her den Zettel überbramhte, in welch’ 
Lesterem auch nod) angegeben war, daß 
Dates den Tod. in den Fluthen bes 
Mihigan Sce fuchen werde, überbrachte 
zugleih auch die Uhr deffelben. Dates 
war ein Verwandter der Nutbergs. Die 
Polizei ift benadrichtigt. 
— ———— 

Krout dem Kriminalgeriht über: 
wieſen. 

Clarence Krout, der Zuckerbäcker von 
No. 40 Franklin Str. ‚ welcher das Fräus 
fein Leonora Enjell unter falſchen Vor⸗ 
ſpiegelungen aus ihrer Heimath in Lafa— 
yette Co., Pa., fortgelodt hat und ſie hier 
auf's Graufamite behandelt haben fol, 
wurde heute Vormittag von Richter 
White nah 2Yftündiger Verhandlung 
auf die Anklage der Verf hmwörung unter 
$1000 Bürgihaft an das Kriminalge: 
vicht verwiejen und wegen der Mifhand- 
lung der jungen Dame mit einer Geld: 
buße von $100 belegt. 

Die Mutter des Krouts, Frau Wil: 
liams, welche jeine — iſt, 
konnte bisher leider noch immer nicht 
aufgefunden werden. 

Die ——— Sa der Vor⸗ 

Mayor Cregier hat beſchloſſen, die 
neue Ordinanz in Betreff der Fahrge— 
ſchwindigkeit der Eiſenbahnen innerhalb 
der Stadt für Montag Abend an den 
Stadtrath zurückzuverweiſen, ohne der⸗ 
ſelben ſeine Billigung auszufprechen. 
Das foll aber nicht jo wieh bedeuten, daß 
der Mayor die Orxrbinanz mib feinem 
Veto belegt, fondern dapier verfchiedene 
Amendments dazu tbeitet bat, 
deren Natur er a nit vers 
rathen will, bevor ber g ath diefelbe 

Jennie MeGarveys Tod. 

Die Polizeitappt nochimmer 
im Dunkeln. 

Ein Dutzend nutzloſe Verhaftungen. 

Die Polizei muß in der Jennie Me— 
Garvey'ſchen Mordaffaire wieder von 
vorne anfangen. Ueber ein Dutzend 
Perſonen wurden bereits verhaftet und 
wieder freigelaſſen, ohne daß die Polizei 
bisher etwas erfahren hat, was zur Er— 
mittelung des Mörders führen könnte. 
Der einzige von den Verhafteten, der 
noch gegenwärtig feſtgehalten wird, iſt 
Fred Demnien, der Milwaukeer Droſch— 
kenkutſcher, auf den ſich der größte Theil 
des Verdachts gehäuft hatte. Demmen 
weigert ſich aber hartnäckig, der Polizei 
irgend welche Mittheilungen zu machen. 
Es iſt immerhin aber auch möglich, daß 
er die Wahrheit ſpricht, wenn er behaup— 
tet, daß er am Sonntag nicht mit Jennie 
zuſammen geweſen ſei. 

Frank Smith, der auf einen von Frau 
Kittie Hamilton erwirkten Verhaftsbefehl 
arretirt wurde, wurde auch in Bezug auf 
den MeGarveyfall einem Auspumpungs— 
verſuch unterzogen, es erwies ſich aber, 
daß er mit dieſem Falle nichts zu thun 
gehabt habe. 

Geſtern Abend waren noch der Droſch— 
kenkutſcher William Griffin, ein gewiſ— 
ſer Forreſter und der Wirth B. V. Co— 
nolly von 346 State Str. verhaftet wor— 
den, von denen die Polizei Fingerzeige 
zu erhalten hoffte. - Sie wurden aber 
fämmtlich wieder freigelaffen, ohne daß 
die Polizei etwas von ihnen erfahren 
hatte, 

— — — — 

Der „Baron““ wird liberal. 

Schenkt dem Lincoln Park 
eine elektriſche Fontäne. 

„Baron“ Merkes wird den Lincoln 
Park binnen Kurzem mit einer prächti⸗ 
gen elektriſchen Fontäne beſchenken. D Die— 
ſelbe koſtet ihn nicht weniger als 323,— 
000 und iſt bereits auf dem Wege von 
New York hierher. Der Sekretär der 
Lincoln Park-Behörde, Herr Taylor, 
fagte zu einem unferer Berichterftatter: 
„sb habe die Kontäne zwar noch nicht 
mit eigenen Augen gejehen, weiß aber 
von Solchenzdie es gethan, daf fie eine 
wundervolle Acquifition jein wird. Wäh: 
rend der leßten Sommer:Saijon jtand 
fie, wenn ich nicht ivre, auf Eoney \s: 
land, nahe dem Manhattan Hotel. Ahr 
Baffin wird von Stein, fieben Juß hoch 

ſein und 180 Fuß im Duxcim „balz. 
ten, Bejondere monumentale Schön 
heit wird die Fontäne weiter nicht haben, 
jondern liegt vielmehr ihre ganze wunz 
derbare Schönheit in den aus ihr hervor: 
fhiegenden Weffergarben, welche durch 
elektrifches Licht beleuchtet und durch 
Lampen in allen Karben des Negenbo: 
gens beleuchtet werden. Die Hauptröhre 
jchleudert einen Wafferitrom von jechözig 
Fuß Höhe, dann fommen acht Kleinere 
mit einer Kraft von fünfzig Fuß und 
hierauf wieder acht noch fchwächere, jo 
daß die ganzen Wafjergarben, wenn die 
Fontäne arbeitet, in Korm einer Pyra- 
mide aufjteigen werden; natürlich giebt 
das bei der prächtigen, ewig wechjelnden 
Beleuhtung ein geradezu  feenhaftes 
Bild und die Bejucher des Parks werden 
jedenfalls vor Entzüden außer fich gera: 
then. Zwei Mann find nöthig, um die 
Fontäne, welche die prächtigite dev Welt 
fein wird, zum Spielen zu bringen, 

— — — — — 

Ein Kinder⸗Hoſpital. 

Sollham nächſten Montag er— 
öffnet werden. 

Dr. J. Prince, der bekannte Miſſio— 
när und Arzt, welcher am 1. Januar d. 
J. ſeine Stellung als Superintendent 
des Findelhauſes niederlegte, wird am 
Montag Abend in dem von ihm gemie— 
theten und ausgeſtatteten Hauſe No.641 
Carroll Ave., zwiſchen Wood und Pau— 
lina Str., ein Hoſpital für kranke Kin— 
der im Alter von 2—14 Jahren errichten, 
in welchem jolhefkinder, welche an Feiner 
unheilbaren Krankheit leiden, unentgelt: 
liche Aufnahme finden können. 

Die Mittel zur weiteren Erhaltung 
des Ynftituts gedenft Herr Prince auf 
dem Gubferiptionswege aufzubringen 
und rechnet er namentlich auf die Unter: 
ftüßung der Sonntagsshul-Kinder. Auch 
erhält Jeder, welcher jährlich „85 zu der 
guten Sache beijtenert, ein Gertififat 
als -Hilfsmitglied der Gejelljchaft, wos 
gegen die einmalige inzahlung von 
$100 die Tebenslänglihe Mitgliedjchaft 
erwirtt. ine Anzahl der tüchtigiten 
Aerzte der Weitjeite haben bereits thre 
Dienjte unentgeldlich zur Verfügung ge: 
ftellt, auch hat fih der Apothefer E. X. 
‚Clancy erboten, für des erjte Jahr des 
Beſtehens der Anftalt die Medizin Ko: 
ftenfrei zu liefern, 

Frau Gibbons beraubt. 

EolmerCraylich und Peter Groehagen, 
welche vorgeftern Abend die an der Ede | 
von Erie und Franklin Str, gelegene 
Wirthichaft der Frau Gibbons, Wittwe 
des von Kapitän Schütt[er erfchoffenen 
„Bob“ Gibbons, ausgeplündert hatten, 
wurben heute Vormittag von Friedens: 
rihter Hamburgher unter je #40 Strafe 
in: die Bridewell geihidt. Mary Me- 
Cauley, ſowie deren Kinder George und 
Willie, in deren Wohnung das Verbre⸗ 
cherpaar von den Geheimpoliziſten Hiatt 
und Bell abgefaßt worden war, bamen, 
was die heiden Erſtgenannten anbetrifft, 
mit je 815 a“ * vielmehr 80 Ta⸗ 

davon, während Willie, 
affen wurbe 

„Abendpost‘“ 
— it Dad — 

Verdreitelfle deutfche Blatt 
des Weſtens. 

Jahrgang. — No. 68. 

Ein | Ein großer Krieger tobt. 

General Groot: geſtorben. 

Hinſcheiden ein 
unerwartetes. 

Ein ereignißvoller Lebenslauf. 

Sein ganz 

Ein Offizier, der ſich durch ſeine 
Feldzüge gegen die Indianer mehr als 

irgend ein anderer bekannt gemacht hat, 
General George Crook, verſtarb heute 
| früh kurz nad) 7 Uhr plößlich in feiner 
W :ohnung im Grand Pacific Hotel. 
* Der General hatte geſtern Abend 
einer Vorſtellung im Columbia-Theater 
beigewohnt und war gegen 11 Uhr nach 
ſeinem Hotel in beſter Geſundheit und 
guter Laune zurückgekehrt. Heute früh 
war Herr Crook, um halb ſieben Uhr 
aufgeſtanden und, nachdem er ſich theil— 

weiſe angekleidet hatte, betrat er den 
„Parlor“ und machte einige Hantel— 
übungen, wie er es gewöhnt war. Etwa 
15 Minuten ſpäter hörte ſeine Gattin, 
die ſich im Nebenzimmer ankleidete, ihn 
mit ſchwacher Stimme ihren Namen 
„Mary“ rufen und als ſie herzueilte, 
fand ſie ihn auf dem Sopha liegend, 
anſcheinend mit großen Schmerzen 
kämpfend. Es wurde, ſofort nach Dr. 
Hulburt geſchickt, Letzterer erklärte jedoch 
bei ſeiner Ankunft, daß menſchliche Hilfe 
nicht mehr möglich ſei. Fünf Minuten 
ſpäter that General Crook, ruhig wie 

ſchlafendes Kind, ſeinen letzten 
Athemzug. Oberſt Corbin und mehrere 
andere Mitglieder des Generalſtabes 
| eilten jofort nad Empfang der Nachricht 

Tode des Generals nach der 
Trauerftätte, und das Kriegsminiſte— 
vium wurde umgehend benachrichtigt. 
Das Leichenbegängnig wird entweder in 

Mary: 

ein 

von dem 

Wajhingten oder in Dafland, 
land, jtattfinden., 

Gen. Eroof war am 8. September 
1828 nahe bei Dayton, Ohio, geboren 
und hatte im Jahre 1852 die Militär: 
Akademie abjolvirt. Mit dem 4. In— 
fanterievegimente in Californien nahm 
ev 1856 an dem — — 
kriege Theil und 1857 befehligte er den 
Feldzug gegen die Bitt- Rivers \ndianer, 
in — er eine Verwundung davon— 

Beginne des Bürgerkrie— trug. Beim 
des 36. Ohioer ges wurde er Oberſt 

Infanterie-Regiments und wurde für 
ſeine Tapferkeit zum Oberſtlieutenant 
| befördert. Er nahm vielen Schlad: 
ten thätigen Antheil und jtieg bis zum 
Generalmajor. Später, im Jahre 
1972, wurde er nach dem Weiten ge 
ſchict, wo er in zahlreichen Feldzügen 
gegen die Indianer ſich einen Namen 
machte. Im Jahre 1875 beſiegte er die 
| aufſtändigen Sioux- und Cheyenne-In— 
dianer, ſpäter die Chiticchuas. Seine 
| lete aroße Waffentbat war die Ueber: 
—— des Apachenhäuptlings Ge— 
ronimo. Als Geronimo dann aber ent— 
kam und General Sheridan eine ſcharfe 
Kritik an Crooks Vorgehen anlegte, 

forderte letzterer Eutbindung von ſeinem 
Commando. Seit dem Jahre 1888 
war General Crook Commandeur der 
Miſſouri-Diviſion mit ſeinem Sitze in 
Chicago. 

— ——ñ — — 

Eine Ueberraſchung 

Demokraten der 24. 
bereitet. 

Den 

Die Wahlcommiſſion machte heute 
bekannt, daß die Demokraten der 24. 
Ward einen großen Fehler machten, als 
ſie ihre Primärwahlen für den Alder— 
mans-Kandidaten und die Townbeamten, 
bez. Delegaten, gleichzeitig geſtern 
Abend abhielten. Die Wahl der Dele— 
gaten zum Townconvent ſei ungültig 
und müßte am Montag, dem urſprüng— 
lich beſtimmten Tage, nochmals abge— 
halten werden. 

Ein ausgeſetzter Weltbürger. 

Ein junges, etwas auffällig gekleide— 
tes Mädchen von etwa 19 oder 20 Jah— 
ren mit einem Bündel im Arme erregte 
geſtern Abend gegen 9 Uhr in der S. 
Paulina Str. durch ihr ſcheues, ängſt— 
liches Weſen die Aufmerkſamkeit eines 
Poliziſten. Der Beamte ſah bald da— 
rauf wie das junge Mädchen das Bün— 
del auf den Stufen des von Herrn Pu— 
mey bewohnten Hauſes No. 372 S. 
Paulina Str. niederlegte, bevor er ſie 
jedoch erreichen konnte, war ſie ſeinen 
Blicken entſchwunden. In dem Bündel 
aber befand ſich ein hübſcher kleiner, 
etwa ein Monat alter Weltbürger, ſorg— 
fam eingewidelt und gut gefleidet. Das 
Mädchen, das den Klciuen . andgefebt 
hatte, wird als 5 Fuß 3-F Zoll groß, 
von Fräftiger Figur und bionden Typus 
bejejrieben. Sie trug einen Tuibanhut, 
einen Ajtrachanmantel und ein. rothes 
Kleid. 

817,000 am grünen Zifch verloren.- 

Der Spielhöllenbefiger Kirt Gunn 
von 98 Nandolph Str.. ift gejtern ein: 
mal gehörig geleimt worden, Er ftedte 
fi $20,000 in die Tafche und ftattete 
dein Spiellofal No. 3 Theater Court 
einen freundſchaftlichen Beſuch ab. Er 
ſetzte ſich an den grünen Tiſch und es 
wurde ihm geſtattet, bis 83500 auf eine 
Karte zu ſetzen. Als er nach kurzer Zeit 
aufſtand, war er um 817,000 ärmer. 
Er begab ſich nach ſeiuer Höhle zurüd, 
um wenigjtens eiram Theil des verlore: 
nen Geldes eg im a er Nacht zu⸗ 
— uerobern. Verlu Sabre ift 

deutendfte, * ii zwei Jahren in 
‚einer Rad hier vorgefommen ift, 

Das Kriegsgeridht. 

Bis 

Wie wir bereits geftern berichteten, 
hatte der Vertheidiger des angeflagten 
Lieutenants Steele, Lieutenant Gromder, 
gegen den "Gemeinen Wild jehwerwies 
gendes Beweismaterial vorgebradt, 
Wild erklärte auf die feinen Charakter 
in ein jehr jchiefes Licht jeßenden Anklas 
gen nicht antworten zu wollen, da dies 
jelben nichts mit den gegenwärtigen Vers 
bandlungen zu thun hätten. Der Sers 
geant Wenrith erhärtete die Ausfagen 
des Lieutenant Crowder durd einen Eid 
und der Sergeant James Hannaghan er: 
flärte, daß er Lieutenant Steele jeit elf 
Sahremsals einen freundlichen Offizier 
fenne, den Mild jedoch hält er für fo 
Schlecht, daß er ihm nicht unter Eid glaus 
ben würde. 

Wie das von der Vertheidigung vors 
gelegte Strafregiiter Wilds darlegte, 
hat derjelbe bereits zwölf Strafen erlits 
ten und überhaupt ift fein Ruf als Sols 
dat fein guter gewejen, 

Als fi das Kriegsgericht heute Vors 
mittag um elf lihr wieder verfammelt 
hatte, machte Auditeur Murray die fors 
elle Anzeige von dem Tode des Gen. 
Groof, woraufhin ji das Gericht fofort 
bis zum Montag vertagte, 
ee 

Die zwei Mordproseile, 

Montag vertagt. 

Raggio ſchuldig befunden 

Anton Raggio, der Tödtung des Ed—⸗ 
ward Kelly angeklagt, wurde heute Mor— 
gen von der Jury, ſchuldig befunden und 
zu zehnjähriger Zuchthausſtrafe verur— 
theilt. 

In dem Prozeſſe gegen Walter Blake 
und John Maloney, die der Tödtung 
des Italieners Filippini beſchuldigt ſind, 
konnte ſich die Jury nicht einigen. 

—ñ —ñ— —— 

Arbeiter⸗Angelegenheiten. 

Die Zimmerleuüte. 

Der geplante Strike der Zimmerleute 
ſcheint nunmehr unausbleiblich. Die 
Arbeitgeber haben nämlich erklärt, nur 
mit den Arbeitern perſönlich unterhan— 
deln zu wollen, die Organiſation derſel— 
ben, das „United Carpenters Couneil“ 
aber nicht anzuerkennen. Die Zimmer— 
leute aber beſtehen auf Anerkennung ih— 
rer Organijation, wie auch die Union 
der Maurer von den Arbeitgebern aners 
fannt wurde. Sie erklären, dag fe 
bereits im Jahre 1887 von den Cons 
traftoren auf ähnliche 

einmal hineinfallen, 
ES it nicht die Abficht der Zimmers - 

leute einen gleichförmigen Lohnjaß zw 
erlangen, jie wollen nur den Miningals 
ja fejtgejtellt haben und fie erklären fich 
bereit, die Meinungsverichiedenheiten 
wiſchen Arbeitern und Arbeitgebern 
durch ein geeignetes Schiedsgericht ents 
ſcheiden zu laſſen. 

In einer geſtrigen Verſammlung der 
„United Garpenters Council“ wurde bes 
ihlofien, folgende Punkte dem etwaigen- 
Schiedsgericht vorzulegen: 1). Felt» 
ſetzung eines gleichmäßigen Arbeitstages, 
2) Feſtſetzung des Minimallohnſatzes, 
3) Feſtſetzung des Minimallohnes für 
Ueberſtundenarbeit, 4) desgleichen für 
Sonntagsarbeit, 5) Feſtſetzung eines 
Lehrlingsſyſtems 6) Annahme von Ars 
beitsregeln, 7) Ordnung aller Streitigs 
feiten durch ein jtändiges Schiedsgericht. 

Die Arbeitszeit foll von 8 bis 5 Uhr 
dauern, die Meberjtundenarbeit nicht vor 
6 Uhr beginnen und nit nah 7 Uhr 
Abends dauern und der Yohnjak für leß> 
tere joll immer einhalbmal, die Sonns 
tagsarbeit doppelt bezahlt werden. 

Die StoENard:- Arbeitern 

In der letztenVverſammlung der „Pack⸗ 
ing Houſe Laborers Union“ wurde be— 
ſchloſſen, ſofort mit den Arbeitgebern in 
Betreff des Achtſtunden-Arbeitstages zu 
unterhandeln und es wurde ein Comite 
damit beauftragt, die Arbeitgeber zu ers 
fuchen, auch ihverfeit3 ein Gomite zur 
Beſprechung der Angelegenheit zu ernen⸗ 
nen. Der Präſident der Union, Frank 
A. O'Neill, wird ſämmtliche Schlacht— 
haus: und Packhaus · Beſiher heute offi⸗ 
ziell von dem Wunſche der Arbeiter in 
Kenntniß ſetzen. 

Die Holzſchnitzer. 

Die 20 Holzſchnitzer der Continental 
Mfg. Co., deren Fabrik ſich an Weed 
und Dayton Str. befindet, legten am 
Montag die Arbeit nieder, da ihnen ihre 
Forderung für einen neunſtündigen 
Arbeitstag abgefchlagen wirde und am 
Dienftag früh nahmen ınehrere „Scabs“ 
ihre Stellen ein. Die Nidtunion- Leute 
wurden aber durd) die Strifer jo einge: 
Ihüchtert, daß fie geftern nicht mehr zur 
Arbeit gingen. Die Fabrikbefiker hatten 
Polizeifhuß aufgeboten. Die Striker 
wollen nicht eher wicder zur Arbeit 
gehen, bis ihnen dev neunftündige 
Arbeitstag bewilligt ift, 

Die Ziegelmader 

Die "Ziegelmader in den ee 
außerhalb der Stadt im Coof aa 
die noch immer zehn Stunden tä 
arbeiten, werden vielleicht binnen 
gem einen Strike in S Scene feßen, Die 
Ziegeleibefiger innerhalb der Stadt fol- 
len nämlid, um. ber Goneurrenz 
begegnen zu Fönnen, ebenfalls beab« 
fihtigen, die zehnftündige Arbeitszeit 
wieder einzuführen, falls die Arbeitäzeit 
außerhalb der Stadt nit auf adt 
Stunden reduzivt wird, 

— — — — 

Keiet die Genntagsbeilage der Adendyon 

» 

Weiſe hintergan— 
gen worden ſeien und wollen nicht noch 

J — 
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Staatsmännifhe Berlegenheiten, 

AS der frühere Sprecher Carlisle vor 
Kurzem ausrvechnete, daß jtatt der ge: 
wohnten:.Ueberjhüffe im Bundesjchage 
bereits ein großes Deficit fich zu zeigen 
beginne, da wurde ev von der republifa= 
nijchen Parteiprefje als niederträchtiger 
Lügner gebrandmarkt. Nun hat aber 
gejtern der duch und durch vepublifani: 
che . Senator Hale aus Connecticut in 
offener Senatsjigung genau diejelbe Be- 
rehnung gemacht, wie der Demofrat 
Garlisle, Auch Hale it zu dem Schluffe 
gekommen, daß die Ginnahmen dev Bun: 
desregierung, die thatjählih um 100 
bis 120 Millionen Dollars höher find, 
als fie zu fein brauditen, zur Dedung 
der an die Bundestajje geftellten unver: 
fhämten Forderungen nicht mehr hin- 
reihen. Wenn auch nur ein Theil der 
auferordentlihen Bewilligungen ge: 
macht werden jollte, die jett dem Se— 
nate vorliegen, jo müßten die Steuern 
nody um mindejtens 70 Millionen erhöht 
werden! Sollten aber gar die an Wahn: 
wißgrenzenden Benfionsanfprüche der 
Grand Arıny Patrioten befriedigt wer: 

* den, jo müßte die Negierung den Steuer: 
zahlern jährlich eine runde Milliarde 
Dollars abverlangen, d. 5. genau jo 
viel, wie Jranfreich nah dem unglüd- 
lihen Siriege von 1870 bis 1871 als 
Koftenentichädigung an Deutjchland zu 
bezahlen hatte. 

Die Verjhwendungsfucht des amerika: 
„mischen Gongrejies, beziehungsweiſe der 
herrſchenden Partei, ſteht in der Geſchichte 
ohne jedes Beiſpiel da. Alle europäi: 
fen Parlamente haben es von jeher für 

ihre Pflicht gehalten, die_vom Könige 
oder von der Kegierung verlangten Be: 
willigungen moöglichſt zu verkürzen und 
deu Steuernzahlern jo viel wie irgend 
thunlich zu erſparen. Die Finanzminiſter 
feiern ihre größten Triumphe, wenn fie 
eine Hevabjeßung der Steuern anfündi: 

„gen können. Bei uns dagegen durch: 
wachen die Führer der am Ruder befind- 

- Fichen Partei die langen 2 Finternächte, um 
Mittel zur Hintertreibung der 

vom Volke verlangtenSteuererleichterung 
auszuſinnen. So oft ſie einen neuen 
Vornand zur Verſchwendung einer er— 

*klecklichen Anzahl von Millionen entdeckt 
haben, beglückwünſchen ſie ſich ſelber zu 
ihrer außerordentlichen ſtaatsmänniſchen 
Befähigung. Dem Volke aber reden ſie 
ein, daß es um ſo reicher und glücklicher 
wird, je mehr es blechen muß! 
Lauge genug ſind auch ihre Trug— 
— wirklich geglaubt worden, aber 

die Betrogenen fangen an, ſich ihrer 
Leichtgläubigkeit zu schämen. Die repu: 

: hlitamijchen "Politiker vom Schlage des 
Demagogen MeKinley und des Prahl: 
bänfes Need meinen zwar immer nod), 

;; Ahre ‚Bauernfängerei fortjeßen zu kön— 
„.nen,g dod ftopen fie endlih in ihrer 
‚eigenen Partei auf jehr erheblichen 

= Mbideritand. Dem Worfißenden des 
Bewilligungsausfcufes im Haufe, Can: 
non von Illinois, iſt es längſt klar 
geworden, daß ſelbſt Onkel Sams tiefer 
Brunnen mit Ausſchöpfung bedroht iſt. 

Deshalb ſucht er der Bewilligung von 
une Aüge ʒählten Millionen für Prachtbauten 

in abgelegenen Krähwinkeln und Poſe— 
muckeln Einhalt zu thun. Im Senat 
wurde geſtern der Blair'ſchen „Erzieh— 
nngsbill“ der Garaus gemacht, welche 
50 bis 60 Millionen zur Unterſtützung 

der Volksſchulen im Süden forderte. Es 
bleibt. abzuwarten, wie der Congreß ich 

„zu den zahlreichen Raubverfuchen der 
ap verhalten wird, aber 

“mit Bejtimmtheit Täßt fich ſchon jetzt 
Jbehaupten, daß die Benfionirung aller 

ehemaligen Bundes: Soldaten und -Ma- 
- trojen vor der Hand noch nicht erfolgen 

wird, Bor die Aufgabe geitellt, 
Bündeseinnahmen auf höditens $400,= 
000,000 herabzujegen und gleichzeitig 
die Ausgaben auf $1000,000,000 zu 

„erhöhen, bejinnen die großen "Staats: 
>05.» männer fich allgemach und fachte auf jich 

‚ felber. 68 ijt aber wirklich jammervoll, 
"2daß die Begnunft jo jchwer bei ihnen 

durchdringt. 

Die Aufſtellung unabhängiger 
Stadtraths-Candidaten wird in Chicago 

erfreulicher Weiſe immer häufiger. Ein 
ſehr großer Theil der Bürgerſchaft ſieht 
ein, daß die Parteimaſchinen nicht das 

geringſte Recht haben, ihre „politiſchen“ 
Umtriebe auch auf die Stadtwahlen aus— 
zudehnen. Ob Jemand an Schutzzoll 
oder Freihandel, an Staatenrechte oder 
„eine Nation mit dem großen N glaubt; 
ob eriin: Staats: und Nationalwahlen 
republitaniſch oder demokratiſch ſtimmt, 
— das alles kann auf ſeine Anſichten 

uber rein ſtãdtiſche Angelegenheiten gar 
feinen Ginfluß haben. Zwei heftige 

‚politifche "Gegner Fönnen ohne Frage 
- Darin ibereinftimmen, daß die Straßen 

ordentlich gepflaftert, gefegt und beleudh- 
tet, Die Schulen nit überfüllt, die 
Straßenbahn - Monopolijten gebührend 
befteuert werden jollten. Nur aus Ge: 

„ wohndeit öder Bedantenloſigteit trennen 
ſich Butter, die ganz das elbe wollen 
= umberftreben, in zwei verich: edene Lager. 
“ Die Sitte, für eine volljtändig unpo⸗ 

Kolperſchaft die Gandidaten nad 
4 politiicgen Anfihten auszuwählen, 

Alt geradezu läcerlid. Bei einigem 
Nachdenken müſſen alle anftändigen 

u.a. Republitaner und alle ehrenhaften Dez. 
moltaten zu der Ueberzeugung kommen, 
J— es ihre eigene Schuld iſt, weun die 
orcupuon unſerer ſtädtiſchen Verwal— 
‚tung zuın Himmel ftinft, daß fie Narren 

"6, ih, von den Gewerböpolititeru 
ir eitander aufbeken zu Iafen, und 

: FE Baur gemeinjames » Vorgehen 
= ei er die Schufte und Spitzbuben die 
& ui —— — — 

en befreien könnten. 

u 

ten iſt, 

erhöht; 

die, 

Dem Entwurrfe sur Regelung der 
Geträntefrage, den die Demokraten von 
Sowa als Parteimaßregel eingebracht 
bäben,. jcheinen einige ſehr bedenkliche 
Mängel sanzuhäften. U, 4. fol nad 
dei vorliegenden Depefchen eine Abſtim⸗ 
mung darüber, ob in einer beſtimmten 
Ortſchaft der Getränfehandel zu geftat: 

erit dann . angeordnet werden 
dürfen, wenn fie von mindeftens zwei 
Dritttin der wahlfähigen Bürger fchrift- 
li) verlangt wird, Wenn das fic) bejtä- 
tigt, ſo wird es den Liberalen nur in 
ſehr wenigen Städten gelingen, die 
Frage überhaupt zur Abſtimmung zu 
bringen. &iie prohibitionijtifche Min: 
derheit Fönnte die Mehrheit verhindert, 
ihren: Willen audh nur auszufprechen 
geichweige:gar: durchzufegen. Hoffentlich 
handelt es fich hier nur um einen Ser: 
thum des Berichterſtatters. 

57 3 * 

Solange Bismard Kanzler des 
deutfchen Neiches war, wurde er von der 
ruſſiſchen med der franzöfifchen Hetzpreſſe 
immer als der Störenfried Europas be: 
zeichnet. .: : Der von ihm gejtiftete Frie⸗ 
densbund, hieß es, ſei eigentlich ein 
Trubbundniß gegen Rußland und Frank— 
reich, ejne unverſchämteHerausforderung, 
eine großartige Gemeinheit. Jetzt aber, 
da der Vielgeſchmähte zurückgetreten iſt, 
dämmert derr Franzoſen und Ruſſen mit 

einein Male die Ahnung auf, daß ſeine 
Nachfolger ſich vielleicht nicht ſo viel ge— 
fallen laſſen werden, wie er. Mit Bis— 
mard; erklären fie reuminhig, geht die 
beſte Friedensbürgſchaft dahin, denn dem 
jungen Kaiſer iſt ſchon wegen ſeiner Lau— 
nenhaftigkeit ſchwer zu trauen. Dieſes 
Gejammer wird den Eiſernen mehr 
freuen, als die Verleihung des Herzogs— 
titels, den & ohnehin vom alten Wilheim 
hätte habei fönnten, wenn ihm die Würde 
nihtsgW Pnjtipielig für feine Mittel ge: 
dinft hätte. Doch die Befürchtungen 
der Tieben Nachbarn Deutjchlands find 
zum Glück unbegröndet. Wilhelm II. 
hat ſich offenbar das Ziel geſteckt, als 
Sozialreform-Kaiſer zu glänzen. Seine 
Fiebenswürbigfeit gegen die franzöfijchen 
Abgejandten zu. dev Arbeiter-Conferenz 
hat jogar die Franzoſen ſelbſt beſtochen. 
Auch kommt ſchließlich auf jeine perjön- 
lihen Wünfche oder Abneigungen nicht 
ganz fo viel an, wie das Ausland glaubt, 
denn das deutjche Volt hat immerhin 
auh noch ein. Wörtchen hineinzureden. 
Daß aber diefes Bolt nichts jehnlicher 
mwünfcht, als einen dauernden Frieden, 
und nad) nichts weniger begehrt, als nad) 
Kriegsruhm und. Abenteuern, das kann 
nur die ur oder der Neid be: 
streiten. 

_2ofalberidtt. 

Epesiat « ⸗ Zibans des Stadtraths. 

In der geſtein vom Stadtrath abge— 
haltenen Spezialſitzung wurde die Be— 
willigungsvorlage in Erwägung gezogen, 
wobei die Empfehlungen des Finanzaus— 
ſchuſſes die folgenden Abänderungen er— 
litten: Die von digſem Comite für das 
Halten von Pferden ausgeworfene 
Summe wurde von $3000 auf $3330 

810,000 wurden für dei Bau 
je einer Brüde an der Canal und Gar: 
penter Str. und $50;000 für den Bau 
einer folchen an der N. Weiter Ave. 
ausgefeßt. Des Weiteren bejchloß der 
Stadtrath die Gehälter der Brüdenwär: 
ter gleichzuftellen und diejenigen, welche 
zu niedrig exfchienen, zu erhöhen. Das 
Schalt des Superintendenten des Spe: 
zialjtener = Departements wurden um 
8500 pro Jahr erhöht, während das des 
Huwalts im »felben Departement um 
8300 "bejchnitten wurde, welche defjen 
Ajfiitenten gegeben wurden. Schließlich 
wurde die Sunime von $34,000, welche 
das Finanzcomite für die Ausbaggerung 
des Chicago: Flufjes ausgejegt hatte, auf 
$75,000 erhöht. 

Die Weltausftelung. 

Wie bereitö geftern an diejer Stelle 
mitgetheilt, werden die fieben Gommij- 
färe, "welche um“ den FTreibrief fir die 
Weltausſtellungs-Geſellſchaft nachſuch— 
ten, nämlich die Herren D. C. Cregier, 
John R. Walſh, A. F. Seeberger, W. 
C. Seipp, Ferd. W. Peck, E. Nelſon 
Blake und Georg Schneider, am vierten 
April eine Verſammlung der Aktionäre 
einberufen, in welcher die permanenten 
Direktoren der Geſellſchaft gewählt wer— 
den ſollen. Hiermit aber hört ihre offi— 
zielle KCommiſſärs-Thätigkeit auf und 
betreffs der weiteren Einzelheiten der 
Organiſation ſcheint auch bis Dato noch 
ſo ziemlich Jedermann im Unklaren zu 
ſein. Nur Toviel verlautet, dak man 
wahrjcheinlih 25 Direftoren oder je 
einen: für’jede $200,000 Aktien erwählen 
und daß. vorausfichtlic Mayor Gregier 
die Wahlverfammlung eröffnen wird. 
Die Weltausftellungs Vorlage felber 
joll, wie geftern Abend aus Wafhington 
telegraphirt wurde, am nächſten Dien— 
ſtag dem Abgeordnetenhanfe zur Abjtims 
mung unterbreitet werden. Schließlich 
fei noch erwähnt, daß noch immer und in 
den lebten Tagen, weil eben morgen 
fchon die Subjkriptionsliften geichlofjen 
werden, zahlveidher als je, aus allen Thei- 
len der Ihnion Aktienzeichnungen hier eins 

laufen. an 

Opfer der Eifenbahu. 

Der vse jährige Maſchiniſt George A. 
Duſton wurde geſtern Nachmittag beim 
Ueberſchreiten der Geleiſe der Chicago, 
St. Louta & Pittsburg Bahn an Rod: 
weil ind Fulten Str. von einein einlau: 
fenden Bafjagierzuge niedergeworfen und 
erlitt Dabei jo jchwere Berlegungen, daf 
er fürz nach feiner Ankunft ie Boa 
Hoſpital verſtarb. Das rechte Bein 
und der Schädel" Duftond waren au 
mehreren Stellen ‚gebrochen. Der Ber: 
— wohnte:in 84 N. Dafley Ave. 

— —— — 

Srieftaſten. 

eter sat, SER alſo as r ritten. 
C. M. — fanı das 

Gehalt eines — — Mannes auch 
wenn die Summ on 850 m Monat 

Umftänden 

Kal Pe auf Grund von 

Kaifer Bil elım II. wurde zu. 

ee sl 
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Die unabhängige Bewegung 
Inder a lart. Be 

Die unabhängigen Bürger der zumeift 
von Deutihen bewohnten 22, Ward 
haben nicht erft die- Nominatiatten der 
beiden alten Parteien abgemwartet, fon: 
dern bereits geftern ihren eigenen Alder: 
mans = Kandidaten in der PBerjon des 
Advofaten Julius Goldzier aufgeitellt. 
In der geftrigen-Verfammlung des vor 
einigen Wochen gegründeten unabhängi: 
gen Bürgerclubs, die in Sennefelders 
Halle ftattfand und der etwa jechzig 
Bürger beimohnten, empfahl Herr Yof. 
W. Srrant Namens des Erecutiv-Auss 
Ichuffes, eine unabhängige Nomination 
zu machen, welche Enpfehlung nad) kur= 
zer Debatte vom Club gutgeheißen 
wurde. Herr Errant berichtete alsdann, 
daß die Mitglieder des Brefutiv-Aus- 
fhufjes bemüht gewejen feien, einen paj= 
fenden Kandidaten zu finden. Herr E. 
Meyer, der zuerjt gefragt wurde, habe 
die Ehre abgelehnt, aber als pafjenden 
Kandidaten Heren Julius Goldzier vor: 
geihlagen, der fich nach langem Beden: 
fen entjchlofjen habe, die Nomination 
anzunehmen. Herr Goldzier wurde auf 
Antrag von Herrn Samuel Marks als 
Kandidat für Aldermann nominirt und 
fprach nachher in einer Rede den Anz 
wejenden feinen Dank für die Ehre der 
Nomination aus. 

Deutfhe Demofraten 
: 22.Ward. 

In Meyers Halle, Ede Sedgwid und 
Sigel Str., findet heute Abend unter 
den Aufpizien des Deutich-demofratijchen 
Gentral:Bereins eine Mafjenverfamm: 
lung ftatt, in welcher das Organifationse 
Gomite feinen Bericht vorlegen, worauf 
die Wahl der Beamten des Wardelubs 
fowie zweier Delegaten zum Gentval: 
verein erfolgen wird. 

Die demofratifde Primär: 
wahlinder 24 Ward, 

Sn der ebenfalls zumeift von Deut: 
chen bewohnten 24. Ward fiegte bei der 
geſtrigen demokratiſchen Primärwahl der 
Irländer MeAbee über den Deutſchen 
Peter J. Biegler. Die Abſtimmung in 
den fünf Bezirken war folgende: 

MeAbee 
62 

der 

Biegler 
Eriter Bezirf 109 
Zweiter Bezirf 144 
Dritter Bezirf 59 
Vierter Bezirk 40 
Sünfter Bezirk 46° 

Zujammen 898 

Grundeigenthbümer der 26. 
Ward. 

Die Grundeigenthümer und Bürger 
der 26. Ward, weitlich von dem North: 
weitern Bäahn:Beleife, gründeten ge= 
jtern Abend einen Glub, der den Nanıen 
„Weit End Independent Club of 26. 
Ward“ erhielt und folgende Beamte 
erwählte: Richard &. Stupe; Präfident; 
Mat. Dibos, BVize-Präfident; Gus. 
Stange, Sefretär; Wm. Geffert, Schaß: 
meifter; no Hayes, „Sargent at 
Arms“; Eyecutiv:&omite, %. Yundberg, 
G. Frank Butterfield, Mlfred Kettner, 
James Murıy, "Gus. Witte, Yerd, 
Spang, John Staiige. 

Die nädhjte Berfammlung findet Mon 
tag, den 24. März, Abends acht Uhr, 
Ede Roscoe Boulevard und Tefjon Ave., 
ſtatt. e 

Notizen. 

Die republifanifchen Primärwahlen 
werden heute Nachmittag von ein bis jie- 
ben Ihr abgehalten. 

Kr Bezug auf die von uns Fürzlich 
veröffentlichte Yifte der. Aldermanssstan- 
‚didaten 9* einige Berichtigungen zu 
machen. Die demokratiſchen Kandidaten 
in der 15. Ward find nit Morig Wolf 
und Dtto Hulsmann, jondern Chas, 
Mund und Dtto Huldmann und der 
Aldermans-Kandidat in der 27. Ward 
heißt nicht Connor, fondern Commway. 

Kurz und Neu. 

* Henry Ruppert hat die Stadt auf 
K1000 Schadenerjaß verklagt, auf den 
Grund hin, da die Arbeiten der 
NRammmajhinen- für die Fundamenti— 
rung dev Bumpjtation an der 14. Str., 
feine Wohnung, 1349 Michigan NAve., 
unvermiethbar madhen. Die Ramme 
befindet ji nur etwa 50 Fuß von jei- 
nem Haufe. 

* Aaron C. Goodman hat gegen die 
Stadt Chicago eine Schadenerjaßklage 
auf $3000 erhoben, weil angeblich jein 
Grundjtüd, 105 N. Weitern Ave., durch 
den Bau des Viadufts um die genannte 
Summe an Werth verloren hat. 

* Ein Gerücht, weldyes geftern be: 
fagte, daß 2. 3. Leiter fein Grundjtüd 
an State und Van Buren Str., wo er 
ein großes Gejchäftsgebäude errichtet, 
verfauft habe oder zu verkaufen beab- 
fihtigte, erweijt fi als unbegründet. 

* Ein blindes Pferd, das vor einen 
dem Pianafabrifanten W. E. Wheelod 
gehörigen Wagen gejpannt war, verur: 
achte gejtern Nachmittag in faum drei 
Minuten einen Schaden von $300 da: 
durch, daR es zwei: Spiegelglasjdeiben 
in dem Kimball’jcden Gejhäftsgebäude 
an Yadjon undState Str. zertrüümmerte. 
Das Pferd erlitt dabei jo [hwereSchnitt: 
wunden, daß-es wohl nicht mehr zu ge: 
brauchen jein wird. 

* Der mit der E. J. 2. Meyer’ichen 
Banferottangelegenheit - in Verbindung 
ftehende Betrüger W. M. Craig befindet 
fih, wie eine Depejche mittheilt, ni Den: 
ver, Col. Der Juttizflüchtling wird vor: 
ausfichtlich verhaftet werden, jobald die 
nöthigen Requifitionspapiere . 
tigt jein werden. 

* Fünfzig junge Thierärzte erhielten 
nad Abjolvirung eines Eurjus des Be: 
terinary College und nad) Ablegung der 
Schlußprüfung geftern im Madifon Str. 
Theater ihre Diplome. 

* Frau R. R. Taylor. ftarb. gejtern 
in ihrer Wohnung, 736 W. Madijon 
Str., an den Folgen einer Doſis Opium. 
Wie die Polizei behauptet, war die Frau 
eine Gewohnheitsfäuferin und hat das 
Si in es ie ; 

en Getränfen war. Der Gatte 
—— — — 

wärtige Eudpunkt dev Chicago, 

t genom⸗ | 5a 
während fe unter. dem Einfluß von 

an 

Deutfhes Zyenter i in MeBhters. 

Benefigden der: Seren Sigmund 
Fig. & 

- Am nächften La Sat Herr Sig: 
mund Gelig, der Gejchäftsführer bes 
beutichen Theaters, fein Benefiz und das 
theaterliebende Bublitum wird fich dieje 
Selegenheit ficher nicht entgehen Lafjen, 
ihm durch zahlreichen Befuch feine Aners 
fennung auszubrüden. Diefe hat er im 
vollen Maße verdient, denn nicht zum 
geringften Theile ift der Erfolg, den die 
Direktion Rihard, Welb und Wachöner 
zu verzeichnen hat, jeiner umfichtigen und 
taftvollen Leitung zuzufdreiben, Herr 
Selig ift auch dis-Schaufpieler, beſon⸗ 
ders im komiſchen“ Fache eine ſchätzbare 
Kraft; in letzter Zeit war er aber zu ſehr 
mit —— Angelegenheiten bez 

e Bartien fpielen zu 
können. Zur Mufführung gelangt Die 
ſehr unterhaltende Wilken'ſche Poſſe 
„Der Löwe des Tages“, in welcher nicht 
nur die —A fenträfte, fondern aud 
einige der be Schaufpielfräfte der 
GSejellihaft mifioitfen werden. Die Be: 
feßung ift folg&nde: 

lajtet, un wi 

lorian Gallenberg ‚Theodor — 
liſe Schröder, — eine Weiſe. > Metz ht 
— Kanzleirath⸗hin Schwager Juͤlius Richard 

lalia, dejien zweite % Jetta Miller 
Leda, jeine Tochter. wire 9” 
Mifter Rowland 

a 
NRojenitiel, Banquier . .. 
Frau Rojalinda Rojenftiel.. 
aron Raff 

Prüfer, Hühneraugen: RE 
Anajtafia, jeine rau 
Auguite, deren Tochter 
Schivanenflügel, Photograph 

anııy, I Marie Bechtel 
ee g feine Töchter Ella Stort 

Gieſeke, Faktotum bei —— Guſtav Hartzheim 
Ein Dienitmanı ‘ Julius Miller 
— 

um feine Erfparniffe beraubt, 

Carl 
Paul Barthold 

‚Sigmund Selig 
. ‚Dttilie Gſchmeidler 

Milhelm Kröner 
Ernſt Gſchmeidler 

Bictoria Markham 
elene Frehde 
ard Wagner 

Frank Novitzki, ein fleißiger und ſpar— 
ſamer polniſcher Arbeiter, der ſeine Er— 
ſparniſſe aus Furcht, 
einer Bank nicht ſicher genug wären, 
ſtets bei ſich trug, wurde geſtern Abend 
um halb neun Uhr in der Nähe feiner 
Bohnung, 67 Clinton Str., von meh: 

reren Straßenräubern niedergefchlagen, 
jchwer verlegt und um die Früchte lang: 
jähriger Arbeit, in Gejtalt von $430, 
beraubt. Ein Polizift fand ihn eine 
halbe Stunde jpäter befinnungslos da= 
liegen und veranlaßte feine Heberführung 
nach dem Gountyhojpital. Novigki wird 
genejen. 

——.+ — 

* James Morris wurde verhaftet, 
weil er ſeinem Zimmergefährten Andrew 
Thompſon aus der Wohnung 44 North 
Market Str. eine Uhr mit Kette im 
Werthe von 875, einen Ueberrock, einen 
Anzug und mehrere andere Sachen ge— 
ſtohlen hatte. 

Große Siour-Reſervation jetzt 
offen. 

Das fruchtbare Land in der großen 
Sioux-Indianer-Reſervation, weſtlich 
vom Miſſouri Fluß, iſt jetzt der Anſied— 
lung geöffnet. Die Proklamation des 
Präſidenten erfolgte am 10. Februar 
1890. Das natürliche Thor zu dem 
ſüdlichen Theil der Reſervation iſt via 
Chamberlain, Süd-Dakota, der gegen 

i 
waufee & St. Paul Eiſenbahn. Von 
hier aus big zwi den meiterliegenden 
Ländereien möffen die Heimjtättefucher 
Pferd und Wagerzbenügen. Cine voll: 
ftändige Ausrüftung fann in Shamber: 
lain zu mäßigen, Preifen angejchafft 
werden. “ 

Zur Bequeinliteit von Perfonen, 
welche das me krſchloſſene Land in 
Augenſchein zu nehmen wünſchen, werden 
eriter Klafje&rcurfions-Tiefets zu herab— 
gejetten Raten nad) Chamberlain und 
zurüd von Ghicago, Milwaukee und 
anderen, Stationen der Chicago, Mil: 
waufee und SH. Paul Gijenbahn, qut 
zur Nüctehr Big’ zum 31. October 
1890, verfauft. 
Wegen Karten und Gircularen, enthal: 

tend allgemeine und fpezielle Mittheilun: 
gen, wende man fi -gefälligit an den 
nächiten Tiefetagenten oder jchreibe an A. 
B. H. Carpenter, General Paffenger 
Agent, Milwautee, Wise. (Anz.fefa) 

Heiraths⸗Licenzen. 

Die folgenden Heiraths-Licenzen wurden in 
der Office des County⸗Clerls ausgeſtellt: 

George Huber, Katie M. Schlau. 
Auguſt Dauf, Lena Schleich. 
Holm Gebauer, Fmelia Wagner, 
Lincoln U. Lauer, May F. Lamb. 
Henry G. Flanders, Maube 6. Koehler, 
Paul Neß, Minnie Grogfe. 
Sohn Lobe, Emma M. Gerber. 
Heinrich Waelbaum, Frau A. Haemker. 
Joſeph Klaſen, Maria von Dufark. 
Henry Gohen, Jda Gerber, 
Eugene Hezner, Anna Much. 
Dtto Kruje, Emma Kruje. 
Charles Wechmann, Iherefa Goettich. 
George Beder, Minnie Kraze. 

Bauerlaubnikfcheine 

wurden gejtern an folgende Perjonen aus- 
eſtellt: 
En mit Keller am ing TEE Albland 
Ave. und 13. Str., W. dB. David: 
jon, zweiſt. —— und Keller, 6210 
DOglesby Ave., 82500; A. M. Kuller, zweiit: 
a Bajement und Stall, 4832 Ellis 
Ave., 835,000; Frau C. Levin, zweiſt. Flats 
und Vafement Wright Str., nahe 57. Str., 
82500; W. F. Meel, 3 zweit. lats, 5560 
Tracey Ave., 33800; Frank Kalberg, zweiſt. 
— 74 Wright Str., 84000; K. 
Brower, 2 zweit. lats und Keller, 64. 
Court, nahe Stewart Ave., 85000: Theodore 
Meyer, einjt, Bajement und Attica, Wol: 
frame, nahe May Str., 82000; Theo. 
Schilder, —— lats und Keller, 1571 Otto 
Str., 8200; .C. D--Snapp, zweiit. Wohn: 
haus und vafement, Yale, nahe 71. Str., 
35000 ; Kohn Kalwiskowski, weiſi. Flais 
5127 — Str., 32000 ; Ghris Anderſon, 
dreiſt. Flats und Keller, 3115 Sphields Ave., 
$3000 ; E. Rainier, zweit. Wohnhaus 
und Bajement, 937-Qurner Ave., 85000; 
James W. D. Gelley, dreift: me. und 
PRajement, 3232 Yale Parf Ave., 
William C..Miller, zweilt. Flats und Keller, 
4039 Baihington Str., 92000 ; Henry Goble, 
einjt. Store und haus, 1316 Lawndale 
Str., 82000; — n, dreiſt. Anbau und 

82000 ; Adam. 
5* ddr dreift, — b va 494 ernlaud), Dre * ement, 
Wincheſter Ave. kei: Sohn Franf, dreift, 
fat3 und Keller, - NR. Lincoln Str., 

35000: Beige, weiit. Flat: Anbau 
und Baier ement, Fo en 
Stephen bil, breit. Er ib Keller 
= m 1042 — 

are — din Biene, 
nein a 6.6. gr daft, u. 

ee 
Same on 3 

daß diejelben in j 

Board of Education, zweiitöc. Anz - 

ne 

Deutſche Boitotheater. 

Aurora⸗Turnhalle. 

Die Beſucher dieſes Theaters werden 
am nächſten Sonntag einen beſonderen 
Genuß haben, indem ihnen die Direktion 
zum erſten Male das bekannte Volksſtück 
des deutſch⸗amerikaniſchen Dichters Wil⸗ 
helm Müller „Im gelobten Lande Ame—⸗ 
rika“ in einer guten Beſetzung vorführt. 
Die Handlung iſt aus dem deutſch-ame⸗ 
rikaniſchen Leben und wird namentlich 
durch die getreue Porträtirung der dem— 
ſelben angehörenden typiſchen Charaktere 
gefallen. Der erſte Akt ſpielt in einer 
Emigrantenherberge, die übrigen in 
Greenhill und Roſedale, Pennſylvanien. 
Die Beſetzung iſt, wie ſtets in dieſem 
Theater, eine recht gute. 

Sociale Turnhalle. 

Die Lebensfähigkeit und Tüchtigkeit 
dieſes neuen Unternehmens iſt durch den 
Erfolg. der Vorſtellung vom letzten 
Sonntag vollſtändig bewieſen und es 
werden die größten Anſtrenguugen ge— 
macht und keine Koſten geſcheut, um den 
Anforderungen des Publikums und der 
Kritik nach allen Richtungen zu genügen 
und das Theater zu einem wirklichen 
kleinen Kunſttempel zu geſtalten. Neue, 
ſchöne Dekorationen ſind in Arbeit und 
etwaige Perſonalmängel werden verbeſ— 
ſert, ſo daß auch das Repertoire bedeu— 
tenderen Anſprüchen Genüge leiſten kann 
Nächſten Sonntag gelangt, ſorgfältig 
einſtudirt und mit eleganter Ausſtattung 
das intereſſante Schauſpiel „Die 
Blinde von Paris“ zur Aufführung. 
Das Stück behandelt eine Epiſode aus 
dem Leben des bekannten Grafen St. 
Germain, der im vorigen Jahrhundert 
am Hofe Ludwig XV. als Wunder: 
mann, Arzt und Diamantenverfertiger 
eine bedeutende Rolle jpielte, Die 
Hauptrollen liegen in den Händen der 
Damen Frau Gundlah und Frl. Lucas 
fowie der Herren Roth, Kofel, Hoch und 
Gundlach. 

Freibergs-Opernhaus. 

Die Direktion Barton annoncirt für 
nädhjten. Sonntag als ganz befondere 
Attraktion das einmalige Gajtipiel des 
berühmten Wiener Komiferd Handl 
Bauer, der durch die Freundlichfeit der 
Direktion Wormfer obigem Theater für 
eine Borjtellung überlafjen worden: ift. 
Herr Bauer gajtirt als Wilbert in dem 
prächtigen Schwant „Aus dem Klofter“, 
dem Nepertoirjtüd der 3 Wormjer’fchen 
Theater. Die übrigen Parthien liegen 
in den Händen der Damen Barton, 
Wagner, Winter, Brandt, fowie der 
Herren Beder, Hedle, Meyer und Koit. 
Wir glauben nicht zu viel zu jagen, 
wenn wir der Direktion Barton ein „Era: 
hend“ volles Haus für nädhjten Sonn: 
tag verfprechen. 

Arbeiter: Halle 

Am Samftag,. den 22. März (nicht 
am Sonntag) findet, da am Sonntag 
die Halle anderweitig vergeben, eine 
Abendunterhaltung, Theater:Borjtellung 
und Ball jtatt. Zur Aufführung gelangt 
das reizende Baumann’ihe Baudeville: 
„Das Berjprechen hinterm Herd“. Die 
Bejeßung it .die...beite und Tiegen die 
Rollen in den Händen des Frl. Emma 
Bonnet und der Herren Röjeke, Siepel 
und Alvin, 

Jean Wormfers vereinigte 
Theater. 

Bahnfrei : Turnhalle Am 
nächften Sonntag, den 23. März, tritt 
bier die Schaufpielgejelichaft in dem 
Holtei'fchen Stüde „Yeonore die Todten- 
braut“ auf. Das Opus tjt bereits zwei= 
mal von der Truppe mit großem Erfolge 
gegeben worden und ‚wird ficherlich auch 
hier eine große Anziehungskraft auf das 
Publitum ausüben. Die Hauptparthien 
befinden jih in den Händen der Herren 
Richter, Berndal, Kiſchke, Engelking, 
Cavalleri ſowie der Damen Rothweiler 
und Palmer 
Wendels Opern-Haus. In 

dem Volkstheater der Milwautee Ave. 
tritt am näcdjiten Sonntag Direftor 
Wormjer auf und zwar in der befannten 
uffomijchen Koßebue’ichen Bofje, Schnei: 
der Fips“.. Herr MWormjer zählt die 
Titelrolle zu feinen Olanzleijtungen. 
Die übrigen Parthien find durch die 
Herren Rademadher und Braun, fowie 
durch die Damen Häufer und Nichter 
auf's Trefflichite bejebt. 
Aihland- Halle „Eine Frau, 

die in Paris war“, wird fi dem 
Publitum der GSiüpdjeite am  näd)- 
jten Sonntag in aller: Form vorjtellen 
und wird ficherlich von ihm auf's herz: 
lichite begrüßt werden. Das Stüd ift 
eines der beiten Werfe des berühmten 
Luſtſpieldichters Guſtav v. Mofer und 
wurde überall mit großem Erfolge zur 
Darſtellung gebracht. Die Titelparthie 
liegt in, den Händen des Frl. Lambert, 
die übrigen Parthien ſind gut beſetzt. 

—— — 

Scheidungsklagen. 

Folgende neue Scheidungsklagen wur—⸗ 
den geſtern eingereicht: Simen gegen 
Johanna Syverſen, wegen böswilligen 
Verlaſſens; Traels gegen Anna M. Han⸗ 
ſen, wegen böswilligen Verlaſſens; Flo— 
rence gegen Frederick W. Corſant, wegen 
grauſamer Behandlung; Win. J. gegen 
Harriet Fuſtimun, wegen böswilligen 
Verlaſſens; Chriſtiana U. gegen Paul 
Pearſon, wegen Trunkſucht, und Percy 
E. gegen Oatey L. Towne, wegen bös— 

willigen Verlaſſens. 
Scheidungsdekrete wurden folgende 

garantirt: Jone von Eraſtus M. Gates, 
wegen Untrene; Hilda von Johann Fre⸗ 
derick Surdſtröm, wegen grauſamer Be⸗ 
handlung ind Verlaſſens; Sylvanus 
von Abigail Schemerhorn, wegen Ber- 

RE 
.- wir bie Lifte u. 

GejundheitSamte wi» 

HE 

Großer Verkauf 
— von — 

Knaben: 

GConfirmations = Anzügen. 

593.30 
55.00 

Auswahl von 1000 eleganten 
ganz Wolle Gajfimeres und 
Worited, legte Saijoı- ver: i 
fauft fir $5, $6 u. $7, Aus: 53.88 
wahl dieje Woche für 

Elegante Sonfirmationsanzüge (lange Hojen) 
zu 86, $7, 88 und 89. 

81.50—83.00 billiger al3 in irgend einem 
Plag in Chicago. 

[Fr fnabensBorhemden oder. Kravatten zur 
Eonfirmation. 

Das Hub-Hul:Departement. 
Spezial:-Berfauf, 

Elegante dunkelblaue wors— 
ted Anzüge, werth 85, für. 

Engliſche Tricot und Wors- 
ted Anzüge, werth 88, für.. 

150 Dußend elegante Derby » Hüte, 
werth $2.50—$3.50, dDiefe Woche of- 
ferirt für J. 69 

Man ſehe die große Auslage dor Hüten in unjeren 
Tenjtern an. 

Raden offen am Samitag bis 10.30. 

Wer die ‚„‚„Abendpoft‘‘ mitbringt, erhält 

eine elegante ‘““ parlor match-safe’” als 
—— — EEE ee na 

Andenten, 
nn en 

Spezielle 

Koliz ! 
für 

Frifeure 
und 

’ Barbiere! 

Wir erlauben und hiermit, den SFrifenren und Bars 
Kieren von Chicago anzuzeigen, daB wir feit dem 20. 
Sanuar diefes Jahres eine Friienr- Schule eröffnet 
haben. Wir lehren, wie maıt Haarfrifürt, frängelt, 
wellt, Yüftet: wie man „Bang“. jchneidet und. Alles, 
was zur Damen: Haarfriiur nöthig iſt. Unterricht 
toird ertheilt: Montag und Freitag Mbend don 7 big 8 
uud von 8 bis 9_ Uhr. Wir geben aud) Privatitumden 
an — welhe obige Stunden nicht bejuchen fünz= 
nen. Sdule ilt offen für Damen fowohl als 

— naͤherer Auskunft ſpreche man um—⸗ 
gehend in unſerer Academie vor. 

29 Oſt Waſhington St. 
(zw.State u. Wabafh Ave., nahe Marihall Field & Eo.) 

Brisbois & Federmeyer, 
Eigenthümer. 

G 4 ⁊ 9 

Anwälte für Vereinigte Staaten 
und ausländifhe Patente. 

Gefhäft3 » Unterhandlungen, ftreng bertraulid. 
E38 wird deutich geiproden. 

Bureau: Zimmer 4, Metropolitan Block. 
Ede Randolph und LaSalle Str. 5zoifr6m? 

JOSEPH STAAB, 
Nchtsconfulent und Notar, 

Zimmer 15, 78 Dearborn Str. 
21jährige —— in einer hieſtgen Advokatur. 

Abſtracts unterſucht eſtamente Bollmachten ꝛc. aus⸗ 
gefertigt und beglaubigt. Nachlaßſachen geregelt. Geld 
zu verleihen auf Grundeigenthum. Sountags offen don 
10—12 Uhr. Zelephon 387. 6uzimz 

HOWARD & CALKINS, 
—— 9— ⸗Hãudler, Haus⸗ und 

eld » Matler, 
187 Dearborn Str. 

hr Eure Häufer mermiethen? 
Wollt Jhr Srundeigenthum kaufen oder verfaufen? 
Sichere Kapitalanlagen in Ader und Lotte. 
Grundeigenthum verkauft, getauft und controlict. 
a. und er Ya au dermiethen. 
efudt ung bw? 

Wollt © 

MASON und HAMLIN ORGELN. 
Maion und Hamkiı Piano: 

Man verlange die neueiten Gataloge mit YAuftratio 
nen der moderniten Pianod und Orgeln der Saifon. 
Neue „Baby Grand“ und Upright Pıanos, neue Par: 
lor-Orgeln nad dem billigen Renttaten-Syftem verkauft 
zu er 37 per Vierteljahr. -VBaby-Drgelu 822 ıc. 

Maion & Hamlin Orgel aD Binaue Eo,, 
l4m32104 149 MWabaih Ave 

J. J. Keller. A. J. Kotz. 

nonutire desire OR 5. ve. 
Wir mahen auf Beitellung Hoien für 8, 4, 8, 86 

und aufwärts; Anzüge für 15. #16,-817'und aufwärts; 
ey eher für $13, $16, $17 und “Aufwärts. Arbeit 
und Belag erfter Kaffe. Shınzöimt4 

Abendpoſt 
181 Washington St 

Ale Neuigkeiten für nur 

1 Gent die Annmer, 
Alle Träger und Agentur mi —— 

Abonnenientẽ u. 

Seſet die Gonntand Beilage der 
„Abendpoſt“. 

Diefelbe bringt in 56 Leſeſpalten eine Fülle 
der auserwäblteiten Nachrichten ded Aus- und 

Sulandes, jpannende Romaire, porzügliche 
birmoriftifche Bilder und gemeinnägige Ar: 
tifel jeder Art. * 

—L 
Bölige Wiederperftelung der Sfäinppeit und 

seihlehtligen Rüftigteit, 
mittelft der 

Ba Salle’ihen Rafidarm: Behinälung. 

Erfoigrei, wo alles Andere seht 
seidhlagen hat. 

Die La Sale’ihe Methode und ihre —— 
Unfere Präparate heiken Dr. La Salle’sche t 

auf Grund des Thatiache, da mir. die en 
—— von dem berühmten Arzte dieſes Nament —— 

n unter der Sarantie. daß, falls wir pater die Ein⸗ 
führung ſeiner Behandlung und feiner are = 
emejjeu finden follten, die® unter jener B 
ehen würde. Bor einigen —— kam 
auf die Idee uervoſe und geſchlechtliche Leiden us Be 
handlung vom Maftdarm aus zu kurirem,:-indent er fig 
don dericlben folgende Bortheile verfpradh: 
F Applitation der Mittel direkt am Sig der Rrank- 

2. Vermeidung der — und A u 
der Wirkfankeit der Mitte ’ Ka F 

3. Enge Bee * die bedeutenden unteren 
— der Rückenmarksnerven aus der Wirbele 
äule und daher erleichtertes Eindringen zu der Nerven» 
a und der Maſſe des Gehirus umd ded Rüde 

4. Der Batient kann elbft mit fehr geringen Ko« 
ften ag — herſtellen Er — — 
5. Gebraud —— keine Veranderung der 

Diät = der Vebensgewohnheiten. 
6. Eie find abjolut unichädlich. 
7. Sie find leicht von Jedem an Ort und Stelle ein« 

we und twirfen unmittelbar auf den Gig dei 
ebel3 innerhalb weniger als einer halben Sturibe. 
Dinfäige Männer, deren Krait geichmärht.deren 

Nerven erihöpft, deven Geift ftumpf geivorden,. derem 
Lebenskraft verloren ift. finden fichere und beftönbdige 
Rettung durch Dr. La Galle’3 Heilmittel,“ der befte und 
alleinige $reund, welden der Keibende befiät. 

Unfiht mediziniiher Sahverftändiger-über 
die abjorbirende Mraft Fed Rettums, 

Sollten Sie das Auffaugungsvermögen des. Ma 
darına bezweifeln, fo werden © Ste Yurflanen finden E 
Dr. Bodenbammerd mit Recht berühmten Werke über 
dieſen Begenftand, ſowie in den mebdizinif eitichri 
. a. Landes und Deutichlands, ateeie ns 
nglands, 

Bas der gefunde Menihenverktand fat. 

Man würde einen Menfchen für ebenfo- thöriiht er» 
Flären, welcher, um — Geigwür am.Bein, oder einen 
gebrochenen Finger zu heilen. Arzneien einnehmen und 
wicht die geeigneten Wajchmittel und Säalden uitiniıiel» 
bar auf den leidenden Theil gebrauchen wollte, töte ven. 
ve welder Samentranfheit oder Schwäche zu bei» 
en verfuchen wollte, ohne die Stelle jelbft in Angriff zu 
uehmen, wie die Durch Den Gebrand) von Dr, 
La Salleö eleganten und unfhäplihen *Bo- 
lus Remedies” gejchehen kann. 

Der verbefferte LaSalleiche Bolus (irflihe &fhke). 
Kraufpeiten der Nieren, Blafe una 

Borsichdrüfe. 

Ihre Behandlung und Heilung ohne Magen» 
Medizinirung. 

Kennzeichen: Häufiges Uriniren, Aufftehen-bei Nacht, 
um an urimren, Schmerz oder Brennen bein Laſſen des 
Waſſers, Nachtröpfeln von Urin nachdem dies geſchehen. 
Vergrößerung der Vorſtehdrüſe. Brigdr ſche Meren⸗ 
krantheit 

Die entſchiedenſte wohlthätige Wirkung wird erzielt, 
weil man die Heilmättel unmittelbar 

am Eit; ded Leidend apßligirt, . 
wo fie ji) von großem Nußen eriveiien werdeit. +" 
Wenn der Bolus in den Maftdarın eingefiührtäft, To 

zubt er wimittelbar am Blafenhals.-- Binienjteine, 
Waijerjucht der Beizie und Füße. 

Behaudlung. 
Spezifiſche —— für ſpeziſi⸗ 

che Leiden. aan 
J —— Aurfus, bei Schtodgeimsflüfe 

fen, Herztlopfen, Rücdenihmerzen 1. -j-W..: 25.00 die 
einzeine Schachtel; der voltftändige — mit drei 
Edadtelu auf 3 Monate reihend, 810.00 

2. Kurfus io. II. für Männerihlioäce. 
Eine Schadtel für einfache oder friiche Fälle 86.00; drei 
Shadteln für jgivere und andauernde Fälle, bei Män—⸗ 
nern über den mittleren Jahren, ſchwas jen Leuten u. ſ 
w. 515. 00 für 3 Monate. 

Siierenblajen-Furfus, bei Urine, Btnfene un 
Borftehdrüjen«Bejchwerden. Eine Schachtel 200 zwi 
Shadteln 38.00, drei Schachteln $10.00. 
4 Sträftigender Kurfus, beiondets udrfäftet af 

Stärkung für Perfonen, welche beabfichfigen zu heiry 
then. Eine Schachtel 84.00, drei Schadhteln $10,00, Fid 
3 Monate. 

5. Blutreinigungs : Kurfus, Stropheln, u 
reines Blut u. f. mw. Bine Schachtel 85.A0;. breiimona 
On Behandlung oder voller Kurfus BIAMd« > 

uch mit Zeugnifjen und Gebrauchsauweiſung gratil 
MNan ſchreibe an 

Dr. Hans Treskow, 
822 Broadway, New * A. P. 

Erſtaunliche Thahachen 

Eine lebende Zeugin erzäßtt, 
wie ihr die Diffenigelt 

zu Hilfe fam.. 

m —* die es angeht * ich vor an ehren 
Chicago kam. wog ich 140 Pfund. Ich nah 2 
au Körperfülle zu, und als ich ein Fahr. 6 nt 
hatte, wog ich 185 Pfund. Ehe es mir no ar. iwar, 
daß ich zu Ipwer umd ungefchieft für ein Geichäft:wurde, 
bverjuchte ich Entfettungamittel jeder Art, -in Pillen und 
Rulvern, Theed und Miſchungen, aber ohne Griolg. 
Zulegt verfiel ich auf den Aushungerungsplan, wurde 
aber immer nod fetter. Mein Zuftand® war wirklich 
chauderhaft. hatte Grauen vor mir ſelbſt uud bil⸗ 
ete mir ein, daß es Anderen ebenſo ginge Ein Feund 

erzählte mir von Dr. Suyder, Suite 3, Ianeſe Suil⸗ 
ding, 243 State Str. Jh beiuchte ihn! ur Rt mir 
bie Gründe ver Tyettfucht, und feine Erflätitiglichien 
mir fo vermünftig, dag ich ſofort beſchloß noch einen 
— weifelten ®: ud zur Befreiung bpn, dieicr über: 

gen Bürde zu machen. Sch begab nich jofort im 
ven handlung und iu wenigen agen bemerkte ich 

Frau FKittie JacobB, vor und nach ber Behandlung. 

bereits, daß ich nicht nur ſchlanker wurde ſandern mein 
allgemeiner Gefundheitäzuftand fich beffexte, —D ie - 
mid) jchon vorher als gefund betrachtete. An Eribe de 
erften Monats hatteich genau 14 Piundan wer 
ervicht abgenommen, und nah 3 Monaten sim i 

Brund, worauf der Doftor mir rieth, die Kur ein 5 
ftellen, da mein Gewicht meiner @röße entipteche, In 
defjen verlor ich no drei Pfund, nachdent die Behand» 
Iung aufgehört-hatte. wurde oft- gefragt, »b die 
Wirfunganhält. Wenn fiebenzehu Donate zur Probe 
genügen, jo ift fie e8, denm ich Habe nicht nur m fund 
u fondern wiege fogar mehigere am 
ude der Kur. - Sch habe keine Falten und mein Fleiſch 

tft nicht Iofe und Ihwamınig, wie meine Freunde gedacht 
hatten. €3 ift im Gegentheil feit und meime Hauk ift jo 
gart und rein wie bie eined Kindes 

Dirs. Kittie Yarobs, 
64 S. Carpenter Str. 

Dr. Sunders En ift die — — von 
ettjucdt BDettnäfje Rheumatiämus 
mpotenz, Nervem, Kiesem Blu t⸗ und 
autfranktheiten. Die Medilamente find 

unter jeiner perjönlichen Aufiht aus FrifhenWur- 
eln, Kräutern, Rinden. Blätterm und 
Tüthem bereitet, diefelben werden iu Webereinftim= 

muug mit den Lebensgejegen angewendet und. beiwirten , 
eine Ihelle Wiederkeritellung der Geinndheit, odhe die 
Eonftitution zu ſchwachen —— derſelben zu ſhaden. 
Couſultation. in der Office oder per Poſt. Man 
wende fid“ perfönich oder Kari an. Dr. @uhder, 
— nn 43 ©. Stäte Str. —— 
preditunden: An Wocentagen 10-4 Uhr; aukerdem 

Mittwohs und Samftagd 6-8 Uhr und 
— 10—1Upe Batienten — bes 
’ andelt. bws 

At m 
“. > 

Wie man Rheumatismus- turirt 
kunft frei. Sichere Heilung garantĩ 

ABBOTT BR 
290 Frantlin BROS, 

EI Rommt und befugt Üns 

d d,der an bir FREI. |drsnrgetiener vegatı Det Tretaıe 
Probe, wenn er in 

FIELD’S| reist, ode: es 
— ——— 

Gelarrk pe Kon — au 

E. Gramaiſer, 
auf der Wiener Uuiverſität diplomirte eburis: 
heiferin, giebt über alle Frauen nm Kindertranl · 
beiten unentgeltlich Ansfunft. 3317 Somth Haled Str. 

iedIbar Dandmn meet) 

Aus · 



on just 29F 
72% Si weinen, nn Brunch Un 

—- DB: all, 316 8. Str. 

ER gerangounas · weoweiſer . 

„Audito tin — Stalienijche Oper. 
Biker Theater — Clara Morris. 

Tolumbia Theater —Richatd Mansfield. 
a Opera Houfe — Edwin Booth und 

WModjeska. 
Grand Opera Houſe — Cora Tanner. 
Hooleys Theater — „Prinz und Pauper“. 
Haymarket Theater — Murray u. Murphy. 
Winbſor Theater — Hallen und Hart. 

„., Eriterion Theater — A vegal Wrong. 
Beople's-Iheater — „Alone in London.” 
en Elark Str. Theater — Agnes Hern= 
“rc don. 

Academy of Muſic — „Schadows of a great 
City.“ 

vabine X Theater — „The Fairies Well.“ 

Berkaufsfleilen d der Abendpofl. 
Nord die eite 

Frau Kate Kreuſer, W Sedgwick Str. 
S. €. Nelion, 334 Oſt Diviſion Str. 
Heurichs, 66 Clybourn Ave. 
B. C. Putunam, 249 Clybourn Ave. 
Newoõo ſtore, 128 Willow Str. 
S Schimpfty, 276 Oft North Ave, 
Newsſtore, 366 Dit North Ave. 

.. Bauders Newsjtore, 757 Ciybourn Aa 
u. Meichte, 362 Larrabee Str, 
WB. x. Micsler, 587 Sedgwid Str, 
Baui Baly, 467 E. Divifion Str. 
@. UV. & M. MiGomb, 635N. Clart Ste, 
Brau:%. Beder, 660 Weil! St. 
Garen -BDichers, 464 Barrabee Str. 
2. Berger, 577 Larrabee Str. 
BB. Kerbit, 294 Sedawid Str. 
3. $. Holzapfel, 280 Wells Str. 

MB. Fiedlund, 282 Eajt Divifion Stu, 
Oawald Apelt, 105 Larraber Str. 
—SF. J. Matthieſen, 212 Centre Str. 
Uuhoff, 761 Clybourn Ave. 

J. P. Charbonnier, 329 Larrabee Ste. 
Bm. #. GChoreitgel, 69 Dat Str, 
Fred. Beikwanger, 113 Zllinois Str. 
wi. Zimmer, 356 0. Divifion Str. 
‚Yeau Dow, 190 Wells Str. 

rau Bafer, 211 Wells Str. 
e Be Walter, 453 Well! Str. 

&. Seine, 590% N. Elarf Str. 
D. S. Erwig, 403 Elybourn Ave 
Joe Thul, 784 Halfted Str. 
Hohn Bed, 141 Wells Str. 
DB. M. Grecdean, 147 Well Str, 
MR. Serinann, 228 Elarf Str. 
@u8. Selauder, 214 Dat Str. 
6. Taubert, 667 Wells Str. 
@huriy & Go., 677 Wells Str. 
Niewsitore, Ede Wendell und Marfet Str, 
3. Berhbaag, Ede Willow und Larrabee Ste 
DM. Sochler, 629 Larrabee Str. 

Südfeite 
“genen Minge, 116 Dit 18. Str, 

Eapf, 334 Oft 2. Str. 
Metwsftare, 2329 Wentworth Ave, 

Sohn Doyle, 2559 Wentworth Ave. 
PB. Betcrfon, 2414 Cottage Grove Ave 
Newaeſtore, 2131 ©. State Str. 
Birdjler, 442 ©. Elarf Str. 
WM. 6. Fleiſcher, 3505 ©. Halfted Str. 

"Chas. Helmundt, 261 Wentworth Aoe, 
cc Birgdymidt, 3637 ©. Halfted Str. 

"Fa S’Wenzel, 3150 ©. Halfted Ste, 
Senry Holft, 3100 ©. Halited Str. 
Chad; Birk, 4410 ©. State Str. 
Belt, 2921 Archer Ave. 
Newitore, 2508 ©. Haljted Str. 

Bu. Hanfen, 2143 Archer Ave. 
3. Suchder, 3902 ©. State Str 

ſñtugtath, 461 O. 31. Str. 
Seppening, 486 O. 26. Str. 
Plauiſch, 2882 Hanover Str. 
ESchmidt, 2834 Daſhiel Str. 

J. Duſſold, 2642 Cottage Grove Ave. 
Klein, 39002 Cottage Grove Ave. 

Frant troh, 2116 Wabaſh Ave. 
Thonae G. Birchler, 2724 State Ste, 
Bernh. Horn, 159 25. Place. 
Frau M. Dolan, 2357 State Str, 

Nordweftfeite 
Kacob Kurt, 821 Milwaufee Ave, 

Newsitore, 1030 Miltwanfee Ave. 

Newsitore, 1050 Milwaukee Ave. 
J OSirſchmann, 1110 Milwaukee Ave. 
‚Milter, 1178 Milwaufee Ave. 
Setze, 1700 Miltwaufee Ave. 
Zohu Asinufien, 376 W. Chicago Ave, 
Chad. Stein, 418 W. Chicago Ave. 
2. Carlſon, ZN. Afhland Ave. 
Heury Vraſch, 301 N. Aſhland Ave. 
Jean KRefterle, 402 N. Aſhland Ave. 
RED. Dee, 412N. Ajhland Ave. 
©. F. Lichtner, 807 W. Diviſion Str. 
E Sievers, 891 W. North Ave. 
8.9. Sanfen, 33W. Nandolph Ste 
N.6. Alwerth, 4. Randolph Ste 
GN. BP. Nelion, 335 Weit Zndinna Ste 
Meyer, 366 W. Zndiana Str. 
P. GolBrpwers, 455 W. Andiana Str. 
EG. Y, 193%. Lake Str. 

GEBEN, 1011 Galifornia Ave. 
Ger. 3. Hoffmann, 23 Milwauf Ave 
Netwöftore, 623 Weit Indiana Str. 
Newsitore, 549 Meft Zudiana Str, 
3.Q:6onnor, 351 W. Late Str. 
BR Dilfon, 32%. Late Sie. 

Moſure & French, 612:W. Late Str. 
. Beterion, 760 W. Late Str. 
«Has. U. Beculins.. £34 W. Late Stu 

Südweſtſeite. 
ME Brunner, 38 Ganalport Aue, 
Frau Ganty, 55 Ganalport Ave. 
&. Büehtenthmidt, 90 Sanalport Tue 
Brau Ebert, 162 Ganalport Ave, 
Grau Bruhn, 851 ©. Halfted Ste 
©wigart, 776 W. 22. Str. 
©. U. Boehler, 192 Blue F3land Ave, 
Br: Zeifer, 1236 Blue Jsland Ave 
Benner, 134 Blue Z3land Ave. 
SYuls, Ede ©. Halfted u. Marwel Eu 
Ling. Schulz;, 87 ©. Haljted Ste, 
Sohn Blume, 342 ©. Haljted Str. 
Shee. @d)olgen, 301 W. 12, Str 
Gantert, 471%. 12. Str. 
@oldneg, 559 W. 12. Str. 
Zojeph Müller, 550 Süd Halfteb Sir, 
3. #. Peters, 533 Blue Zslarnıd Ave 

Shrift. Start, 30; Blue Island Ave, 
Frau Exgel, 574 Ogden Ave. 
%.8. 2affahı, 151 W. 18. Str. 
Nihard Sanlon, 183. 12. Ste 
®. T. MeDermott, 368%. 4. Str. 
rau MiLaughlin, 14 W. Harrifon Sig, 
Sohn Rai,mer, 448 Ganal Str. 
NRewättere, 171 6. Halited Str. 
@: 6. Moran, 117 WM. Madijon Ste, 
Niwättsre, 539 W. 14. Str. 
WS. I. Hall, 6328. 12. Str. 
BP. 6. Armbrufter, 41. 12. Ste 
M. Nayp, 134 Blue Island Ave. 
U. S04, 292. Harrifon Str. 
3.2. Sarihberger, 4 W. Randelph 
Frau Erowley, Ede Barrilon uud Desplaines Gtu 
S. Reinhold, 104 18 Str. 
ED. Eonnerburg, 1:9 18. Ste, 

2ate Biew, 
.. eb. Munt 755 Lincohn Ave, 
Nubell,. 789 Lincoln Npe. 

DM. Shemmel & Son, 1200 Deifeh Gt 
S S. Harwood, 45 Lincoln Aye, 

®. @. &giof, 122T7N. Afbland Ade, 
©. @. Gohrane, 886 Elybourn Ang 
B. ©; Wellen, 549 Lincoln Ave. 

et ee, 816 Lincoln Ave. 
Grau Marie Bitale, 8% Lincoln Ape 
EA. G. Stephanu, 1150 Lincoln Ape, 

. Zowutate 
4817 Baflin Str 

" Gnglewoon., 

sms w RS r 14 

ar Wvondale 
Marfam Ype., nähe Beiment in 

eat: ern 

| Ave. verkauft hatte, 

* ein 3Ojähriger 
nn der in 3971 Ellis Ave. 

wohnt, wurde: gejtern an der 35. Str. - 
von einem ein Pferde nieder: 
geworfen und einen Schädelbrudh, 
der vielleicht: den. Tod nad) fich ziehen 
wird. Kearns befindet fih im Michael 
Reeſe⸗Hoſpital. 

* Der Barkpolizift Charles Blaul 
wurde yon, Nidter Scully um 810 ge: 
ftraft, weil’ er am 16. Februar im Lin: 
coln Part einem: Hund, der fich das Ber: 
gnügen gemacht. hatte, eine Jagd auf die 
Enten des Parks zu veranftalten, zu 
Tode geprügelt Hatte. 

* Andrew Dreſſel und Nicholas Luk 
verlangen von dem Bauunternehmer 
Yohn G. Löhftein die Summe von 
$&16,000. Ihre: Klage beruht auf, einem 
Gontrafte, den fie mit dem Unternehmer 
zur, Lieferung. der Maurerarbeit für eine 
Reihe von⸗ Gebäuden an Fulton und 
Lidia Str. abgeſchloſſen hatten. 

* Herr %. H: Stidles, ein bekannter 
Geihäftsmann der Südjeite, der fürz- 
lid) fein Gejchäft, 3965 Cottage Grove 

ijeamı leiten jrei= 
tag’ aus jeiner Wohnung, 233 43. Str., 
verjchwünden. Als er an jenem Tage 
vom Haufe fortging, hatte er etwa $900 
bei-fich und jeine Gattin fürchtet, daß er 
einem VBerbrehen zum Opfer gefallen 
fei. Die Freunde des Berfhwundenen 
extlärent, daß Sicles bisweilen Fneipte, 
glauben aber: nicht, daß er zu einer 
wochenlangen „Spree“ fähig jei. Die 
Polizei it benadhridhtigt. 

* Der Coroners:Gehilfe Monaghan 
beendete gejtern den Anqueft über den 
New Norker Gejchäftsreifenden Nowland 
Lead), defjen, Verichwinden jo viel Sen: 
jation erregt hatte. Der Wahrjprud) 
der Gefihworenen lautete auf „Tod durd) 
Grtrinfen, aus unbefannten Urfachen“, 

* Der Vrbeiter T. E. Thompfon fiel 
geitern beim Aufjtellen eines Fahrjtuhles 
in dem Gejchäft_von: Mandel Bros. aus 
der Höhervon 6 «Fuß herab und z0g Jich 
dabei jo gefährliche .innere Berleßungen 
zu, daß er nach dem County-Hoſpital 
gebracht werden mußte. Thompſon iſt 
52 Jahre alt, und wohnt mit ſeiner Fa— 
milie in 151 Townſend Str. 

* Richter Hawes verhandelt gegen— 
wärtig die Klage der Frau Katharina 
Pupel, als Verwalterin des Vermögens 
ihres Gatten Stanislaus Pupel, gegen 
Otto F. Scheunemann auf $5000 Scha: 
denerſatz. Pupel war in Scheunemanns 
Dienjten im<fahre 1888 auf dem Dam: 
pfer Henry Knomles zu Tode gefom: 
men und Jrau Pupel maht Scheune: 
mann dafür verantwortlich, 

* Frau Katharine Hauer hat in Rich: 
ter Driggs Gericht. die Steele-Wedeles 
Gompany auf $T0,000 verklagt, weil 
die Yegteren angeblich ihr Grocery-Ge- 
Ihäft an der W..18.. Str. zu Grunde 
gerichtet hat. “Frau Hauer war der 
Kompany eine größere Geldfumme für 
Waaren jhuldig gewejen und diefe hatten 
fie veranlaßt, eine Hebertragungsurfunde 
über ihr Gejchäft zu unterzeichnen, wo= 
rauf hin die Firma Befib von dem Ge: 
Ichäfte. ergriff... Jrau Hauer behauptet, 
von dem, Inhalt der Urkunde, die fie 
unterzeichnete, Feine Ahnung gehabt zu 
haben. 

* Die Wilhelm Loge des Ordens LK. 
2. H. hält morgen Abend in der &o- 
lumbia Halle, Ede Desplaines und Pafe 
Str., einen. Ball ab, zu dem jehr um: 
faffeinde Vorbereitungen getroffen find. 

* Inter den geftern zu Stande ge: 
fommenen Grundeigenthbums=lUebertra- 
gungen ijt ‚die miethweife Ueberlafjung 
des Brunswid Hotels, Mihigan Ave, 
und Adams Str. von Benjamin S. Wi: 
ley an die Lake Hotel Co. für $100,000, 
fowie der Verfauf von 50 Adern Land 
an der Südweft:&de der Evanjton und 
Pratt Ave. von D. D. Bathnid an 
Charles &. Simmons ebenfalls für den 
Preis von $100,000 bemerfenswerth. 

* Der: Mayor hielt mit dem Comp: 
troller, dem: Commifjär für öffentliche 
Arbeiteh und dem Gorporationsanwalt 
eine Gonferenz; ab, um über die Mittel 
zu berathen, wie man den ungefähren 
Betrag der aus dem Bau der verjchiede- 
nen Biädufte hervorgehenden Schaden: 
erfaganfprüche -- feititellen fönne. Es 
wurde befchlofjen, ein aus einem erfah: 
venenen Architekten, einem Grundeigenz 
thumsabjichäger- und einem Givil-Anges 
nieur bejtehendes Gomite mit derZujfams 
menfjtellung der darauf bezüglichenDaten 
zu beauftragen. 

* Die Stadt und Herr Yerkes haben 
fich noch nicht vollfommen in Betreff der 
Elybourn Ave, Kabelbahn geeinigt. Der 
Kabelbaron jheint Feine rechte Luft, zu 
haben, . die. Straße zu beiden Seiten fei= 
ner Geleije auffüllen zu lafjen, wofür 
die Kojten mit Hinzufügung der Pflafte- 
rungstoften nad Schägung des Herrn 
Purdy- etwa. #13,000, nad) der des 
Superintendenten MeGann dagegen 
*18,000 bis *826, 000 betragen werden. 
Herr Verkes will demnächit feine Abficht 
tundgeben. 

* Der Comifjär für öffentliche Arbeis 
ten hat gejtern die Erlaubni zum Bau 
der Straßenbahn an der Taylor Str., 
von’ der Fünften Ave. bis zur Weftern 
Ave., ertheilt und am. Montag wird 
bereits mit den Arbeiten an derjelben be: 

gonnen werden. 

Guter Rath für Die Frühjahrszeit. 
Dad Blut it das Leben des Körpers und 

um gejund m FR iſt es ſehr wichtig, daf c® 
etö rein gehalten wird. Zu 
iner anderen Zeit ift ed notd- 

weridiger dad Blut zu reinigen, 
= im Frübjabre, da in Folge 
ber: reicheren Rabrung, welde 
E47 Natur im Winter verlangt, 

ich dad Blut verdidt. So— 
bald ieboch im Frübjabre Die erflen warmen 

ibn ar Inch in machen, firhlen wir uns 
—S 1b agen will nicht recht vet⸗ 
ar Diefe Somprbome zeigen an, daß das 

Blut nicht in Ordnung und iſt es noihwendig, 
daß die J ag beifelben andgefchieben 
—* 8 if Daher für jeden von 

zu. wifien, weldes das Mittel if, 
zB rg ur ai —*— und bie Berbauung zu be» 

ed kann Durch Die Anwendung von 
Dr. Auguf König’s 

Hamburger Tropfene 
evil werben, bei Bft Blutreinigungemi> 

Dan I iin eo. ne 1 

— — 

Marktbericht. 
Chicago, 20. März 1800. 

Dieſe Preiſe gelten ae ben Großhandel, 
Gemüje. . 

Neue Surfen 81:00—1.25 per Deb. 
Salat 25—85c per Did. Bündel, 
NRadieschen 30—40c per Dyd. Bündel. 
Spargel $1.50—82.00 per. Dgd. Bündchen. 
Kartoffeln 35—50c, per Bu. 
Allinois füße Kartoffeln 83.25—8.75 p. Brl. 

eiße Bohnen, No. 1.,81.60—1.65 per Bu. 
Weihe Beten 2.50—3.00 per Brl. 
Weiße Rüben$1.00—1. 10 ‚per Bıl. 
wiebeln 83.25—3.75 per Brl. 

Einheimijcher Sellerie 25>—30c per Dyd. 
Kohl 89.00— 13.00 ‚per 100, 

Früchte 
Kochäpfel 83.25—$4. 5 ‘per Brl. Beſſere 

Sorten 84.50—5.00 per Rrl. 
Apfelfinen 83.00—5.00 per Kifte. 
Eitronen von 84.00—5.00 per Kiite, 
Vlorida-Erdbeeren 50—55c per Dt, 

Butter. 
Elgin Rahmbutter 22—24c per Pf. ; 

ringere Sorten —— von 11⸗22c. 

Voll⸗ Rahm⸗ — ——— 10e per Pfd. 
Veinere Sorten 11—11}c per Po. 
Abgerahmter ‚Käfe 5—Tc per Bio, 
Schweizer-Käſe ee, per Bid. 

Fleiſch 
Beſtes Kaldfleilch Aa er Pfd.; gerin- 

gere Qualität 5—&c per Bf * — 
Geflügel. 

Kitfen 105c—11c per Pd. 
Enten14-1öc; Tinthühner 154-164 perPfd. 
Gerupfte Gänfe T—%X per Bid. 
Srifche Eier 13-134c das Dip. 

er 
Malard Enten 82.75—8.25 per Dpd. 
Kleine wilde Guten 8 25 —1.50 per Did, 
Scnepfen 81.50—1.7 
Lebendige Tauben 81. 752.00 per Did, 

Hafer. - 
No. 2 234—244c, No. 3 227—23%. 

Heu. 
No 1 Thimothee 89.00-10.00, 
No. 2 7.25—88.00. 

Die Hypotheken-Abtheilung 
ber deutichen Advofatur von Mubens & Dlott, Zim- 
mer 49-53 No. 163 Nandolph Str. (Metropo itan 
Bloc), verleiht Geld in beliebigen Beträgen auf bebautes 
Srundeigenthum zu niedrigen Zinfen und unter den 
— Bedingungen. 180,3m,8 
Erfte Sypotheten itet3 zum Berkauf vorrätbig. 

Todes: Anzeige. 
reunden und Bekannten die traurige Nach): 

richt, da unjer Tieber Vater und Großvater, jJ 
4 Guitap Johann Tebbens, am 20. März 

im Alter von beinahe 67 Jahren nad Ram, 
Leiden felig im Herrn entichlajen tft. Die Beer: 

4 digung vom Trauerhaufe, 921 ©. Halfted Str., 
4 findet itatt am Sonntag. den 23. März, 914 Uhr 

Morgen? nah Waldheim. Die trauernden Hin- U 
9 terbliebenen, Gerhardine TZebbens, 

6 —— 

Deutsches Theater‘ in MeVicker 8 
Richard. Welb und Wachsner. 

Siegmund Selig. 

Sonntag, den 23. März 1390: 
Vorletzte Abonnements - Vorstellung. 

Benefiz für Siegmund Selig. 

Der Löwe des Tages. 
Poſſe mit Gejang in 6 zu von Wilfen. Mufif von 

ram. 
8” Sibe find in MeVBiders Theater zu haben. fri2 

Aurora Turnhalle. 
Eonntag, den 23. März. Neu. Zum 1. Male. Neu. 

Im gelobten Lande Amerika. 
Deutich.amerifanijches Volfsftüd mit Gefang. fi? 

ARBEITERHALILE 
Samitag, den 22. März ’90 

Abendnuterhaltung und Ball. sch | - 
Eintritt 

Großer — 
— der — 

WILHELM LOGE K.L. H,, 
an Samiftag, den 22. März; 1890. 

—— in der 

Columbia-Halle, 
Ede Desplaines’u. Late Str. 

Tidet3:25 Gents die Perſon. 

Grosses Conzert, Schautumnen und Ball 
Zum Benefiz für 

Brofeflor Otto W. Richter, 
dem allgemein beliebten Gejanglehrer. 

Großer Majjendor. 17m3 1w6 

11 Geſang- und 3 Turn⸗-Vereine. 
Sonntag, den 23. März 1890, 

in BRANDS HALLE, Ecke Clark u. Erie Str. 
Anſang 3 Uhr Nachm. Eintritt Herr u. Dame 50 Cts. 

Erſtes Stiftungsfeſt 
— dei — 

Schweizer Turn = Verein. 
Schanturnen, Conzert und Ball. 

Samftag, den 22. März 1890. 
Abends 8 hr, fadofrias 

iu er Nordseite Turnhalle. 
Eintritt 25 Cts. @ Person. 

ITnrner und Mitglieder der Schweizer-Bereine haben 
freien Eintritt gegen Vorweifung von Mitgliedöfarten. 

rohe Bohlthätigleitsball 
gegeben von dem 

United Young American Pleasure Club, 

zum Beiten von Mr. und Mıs. Wiichoeffer, 

in UHlih8 jfüdl. Halle, 27nnd2HN. Elarf Str., 

am Samftag. den 22. Mär; 1890. 

Tietet 50c für Herr und Damen. 

Sutten:2oge No. 398 3.0.0.5 
GROSSER BALL, 

Samftag, den 22. März 1890, in yreibergs 
neunerDalle, 184—1 180 32. Etr., nahe State Str. 

Eintritt 50 Gent3 für Herr und Dame. &3 ladet ein: 
wmifrlO Das Comite. 

Klavierſtunden 
ertheilt ein tüchtiger, conſervatoriſch zes Lehrer 
aus Münden, pro Stunde 75. No. 8 Grant Str., I., 
nahe der La Salle Ave. friamo2 

Kauf: und VBerfaufs. Angebote. 

75 Show Cajes, alle Sorten, u verfaufen: 
bl.mai4 billig. 110 Sigel Str., Nordfeite. 

Zu — Ein Aſchenkaſten (neu) — 2531 
State S do, fr, 

Billiger ne e — — Slippers 
und NRubbers, w eg KAnabenitiefel, 
1 bis 5, $1; 8 biß 11, ** bis 13 4158. Chicago 
Ave. 260mi⸗a 

Nähmaſchinen aller Arten. Wir garantiren 
hnen Arbeit je Daufe, um für diejelben bezahlen zu 
Önnen. 100 gebrauchte Majchinen für 85 und aufwärts. 
Domeftic Office, 216 ©. Halfted Str. 20mz33mt10 

u verfaufen: Eine vollitändige Ladeneinrihtung für 
derei und Ice Cream. Laden und Bajement zu der- 

wmiethen. Wille, 1428 N. Slark Str. 20mz1w10 

Zu kaufen geindt: Ein ejtärfel, TI — 
Due * an ee te. ' * ofo 

ch verfaufen: Ga. 45 Yuk Shelving, für Groceries, 
b-Stored oder dergi. fi eignend, ebenjo Gas 

Firtures, billig. 338 Lincoln Ane. dfr10 

. Bu dert : €ii te, Milchkuh. 63 Cornell Pr erfaufen: Eine gute, frijche chkuh —34 

Verſchiedenes. 

u —— * Gürtel; — 

— — —e— ——— 

Bier Bee genen * 
ſh Ave. Chicago. 

eim für Damen. ee 
— 

De —— 57 5 —2 — 

Stottern und Stammeln wird 
Lothar Schwarz, Spracharzt. 31. 

Birne (arena hun 

56 Blue nd Ade. 
Br frjabidofrf 

Leute, RAT F 

Bug ir Baia de ir Am 
een 

JAmES-H-WALKER3 € 
‚Wabash-av. and Adams-st. 
m. 

Damen: -Stühjahrs- Jackets 
zum Berfauf Samftag Morgen. 

500 neue perfeft ſitzende und moderne „tailor made“ Frühjahrs-Jackets. Merkt auf 
die fpeziellen Angaben. 

Partie 4, 
Beiteht aus einem feinen Aſſor⸗ 

timent von Jadets, in ein: 
fahem Tuch, chwarʒ Ma— 
rine, Mode, ſopic Miſchung 
u. Stockinette. — Katalog 

” 

ID 
m. = zu 

Partie 2. 
Schließt ein die neueſten Muſter 

in broad wale, Diagonal 
Stockinette 

Aenderungen 
geltlid. 

I 
Werth bis zu 

810.00 

unent: 

Mädchen und Kinder anfgepußle Schulhüle 
in großer Auswahl, pon neuen Formen und Karben werden morgen zu jehr niedrigen 

P rei], e #, offerirt, Ebenfalls Advance-Meden in Damen:Bonnetz, 
runden Hüten und Togıres. 

Frühjahrs⸗Unterzeug. 
Damen Jerſey gerippte Bal: 

briggan Weſten mil langen 
Aermeln 

Damen = Hemden in Weiß, 
Weiten u. Beinfleider, Früh: 
lingsjchwere 

ASc 

Herren Natur-Merino, die reguläre 81.00 Qualität... 

Damen ganzjeidene Welten in 
Farben himmelblau, voja u. 
creme 

Herren Sanitäre Merino: Hem: 
den mit gerippten Enden, mit 
pafjendem: Hojen 

98c 

THE CHICAGO MEDICAL CLINIC. 
Dr. Bhilipp Sattler, Director. 

HONORE BLOCK, Ecke von Adams und Dearborn Strasse. 
Eingang: 204 Dearborn und 93 Adams Str. 

DOfficeftunden: 1513 4Nadhm. und AbendeE. Eonjultation frei. Ale Spraden geiproden. 
Privat» Parlors für Damen. 

Mafter Warren kurirt dur Dr. Sattler von Kronis 
fchem Gatarrh. 

Kleine Anzeigen. 
1 Gent das Bert für alle Kaufs: nnd, Ber: 

Taufsangebote, Bermietyi: un» ähnliche 
Tleine Anzeigen. 

Berlangt: Männer und Knaben. 

Berlangt: Guter Schlofier. —— bei * 
cago Hatdware Mig. Er., 29 Erie © 

— Ein Röhrenlager — pipe layer). - 

nein en ee En heinge 
Berlangt: Wohlerzogexer, Fräftiger Junge, 16 * 

alt, = ein Geichäft u, farzıen. Rofenblatt, 152 
baſh A 9 

Verlangt: Barbier fir Samftag Abend und nn 
tag. 192 Blue JslandAne. 

Ein junger Mann, der bereits in einer Verlangt: 
Nachzufragen bei Blumengärtnerei gearbeitet hat. 

Then, 826830 Larrabee Str. 
— t — 

Verlangt: Ein jun er Dann zwiichen 17 und 18 Jahr 
ren, der das Pianogeipäft’erlernen will. Nachzufragen 
bei W. 9. Buih & Co,,Y28 D. Chicago Ave. fti3 

Ein — tin der Bäderei. Berlangt: Armitage 
Avde., 398. 3 

7476 W. mem. Berlangt: Möbelichreinpr. 
Str., zweiter Stod. * 
a ne 

Berlangt: Ein junger Dann, deretiwas von der Bild- 
bauerei verjteht, oderrein Hrrabe, der Luft hat e3 zu er⸗ 
lernen, nur einer der ek iſt, braucht fi zu melden. 
Wardrobe Kounge Co. ZN. Jefferſon Str. 3 

” Berlangt: Gabinetmafer, nur erfter logie Leute. 
Brunswid-Balte-Eollender Eo., Ede Market und Dur 
Str. r 

unge, um das a 
alfted Str. 

Verlangt: Ein — ſtarker 
geihäft zu erlernen. 1206 N. 

Berlangt: Ein fräftiger Junge, welcher Kuft hat, das 
Tapeziergeichäft zu lernen. mag voriprechen ziwiichen 6 
und 7 Uhr Abends bei A. Raven, 152 Burling Str. RB 

Verlangt: Ein kürzlich eingewanbderter ſchwediſcher 
oder deuticher Painter. IH. Koldenborg, 435 Duncan 
Barf, Town of Lale. dofrlO 

Verlangt: Mann, Frau oder Mädchen. Wegen 
Annahme einer guten feiten Stelle, wüntche ich einer 
intelligenten dentichen Perion bier in Chicago mein 
Gejhäft zu lehren. Jedes mit leichter Auffaflung lernt 
in einer Woche, ohne Pprbildung, das Repariren von 
Wachsköpfen und Figuren. ſowie das Coloriren und 
Haareinziehen es und jchafft fih damit eine 
— reelle Eriftenz, weil keine Concurrenz vorhan⸗ 
en. Rur Perſonen mit nicht weniger als 150 bis 200 

Dollax Caſh ſind erſucht, auf dieſe Annonce zu antwor⸗ 
ten. Auch verkaufe ich fpottbillig 2 neue Wachsköpfe 
(Ladies) für Haar und Hut-Store pafiend, forwie alle 
nur denkbaren Wahshände, Yühe und anatomifchen 
Wahspräparate. Dorzuiprechen bei Hugo Bant, 342 
Larrabee Str.. Bajemeent, Diorgens bis 10, Abend3 
von 5 bis 8 Uhr. I9mz31w10 

Berlangt: Frauen und Mädchen. 

— Ein junges Mädchen zur Hilfe bei Kleider⸗ 
macherin. Mrs. A. Brandt. 18IN. May Str., rout, 

Verlangt: Erfahrene Mädchen an ——— — 
einige um zu lernten. Roſenbiatt, 1082 Wadaſh 

BVerlange: 50 Mädchen, täglich, um meine Beftellun« 
gen für —* Reitaurants, Koft: und Speijehäufer, 
anszufüle Dieine Birher find jegt au offen für 
Solche, die geneigt find für den Sommer nad den Bades 
Plägen zu gehen. rau Bee, 12 S. Elark Str., ME 

BE BE a u u Zr a u 
Verlangt: Ein dentihes Mädchen für — 

Hausarbeit. 572 Hoyne Ave. 

Verlangt: Erfahreue Mafdinen- und Handnäherins 
nen an änteln. Lohn per Wode oder Stüd, = 
Milwaufer Ave., Ede Paulina Str. - 

— —— —— für Hausarbeit. 22 " 
Woche. 547 Sedgewid Str. I 

Verlangt: Ein ordentliches deutiches Mä 
u. nt zur Gtüße: der Hausfrau. 287 6 
de. 

Berla Ein Drädhen von 15—16 Jahren, zur Un« 
——— ve der —— in Heiner Familie 566 N. 

en oder 
bourn 
ſrſas 

Ein — Wittiwer wünfcht rine langt: Berlang ohne Rin- 
Hausbälterin noch in mittleren Jabren. eine 
der wird porgez erfragen 332 N. A 
des Abends um ca % Sonntags bis 6 

— Ein —— für Hausarbeit. 500 W. 9 

Ave. — —— Ein gutes Radchen· N Janflen . 

Berlangt: Eine K 
ein Mä für wei 
Snbiana ve., nabe 16:4 

Berlangt: ER für leichte en 
an Hofen. 280 

Mädchen für m Verlangt: Ein tü 
zen — Pri fe. 1208 —— Bes 

fragen Ro. 1618 
— —XRX 

An NEE |, 

Eatarrh fan Purirt werden umd eine Menge unferer 
Batienten ertennen dies dankbarit und freudig an. Uns 
jere Behandlung zeritört nicht nur die — ſon⸗ 
dern die wirklichen Urſachen der Krankhei 

Mein —— ein langwieriger und verzweifelter, 
können Sie ſagen“. dies iſt wahr, aber unſere Behand⸗ 
Yung tft derartig. daß jelbjt die ärgiten Fälle darunter 
weichen müjjen, den wir furiren vadıfal und dabei | 
leicht. Wir bitten nur um kurze Proben unferes Bes 
bandlungsiyitems und Sie werden überzeugt fein, daß 
Shr Fall kurirbar ift. 

Dr. Eattler! Ych hatte Catarrh fo ihlimm, daß ich 
immerfort Schmerzen litt, im Kopfe jowohl. wie in der 
Bruft, und außerdem ein fortwährendes Tropfen von 
Schleim and dem Kopie in den Nacden. Meine Augen 
waren jo jhlimm und ihwach. daß ich nicht leſen konnte. 
%h fonnte nichts genießen und wurde mager und 
Ihwad. Sch hatte fortwährend ein dumpfes Gefühl 
und Herztlopfen, fobald id) mich ein wenig anftrengte. 
Shre Behandlung gab mir jofort Erleichterung, diejelbe 
war fo angenehin und beiljam, daß ich bald erſtarkte 
und num ganz gejund bin. 

2. Mürz 1890. %.Warren, 365 35. Str. 

Martin Simpfin, 89 Marmwell Sir., hatte böfen 
Catarrh, 3 Jahre Iahıg, mit Neuralgie verbunden, und 
wurde durd) eine einmonatlihe Kır hergeiteltt. Wir 
fönnen eine Menge ähnlicher Fälle angeben, die in 1—2 
Monaten furirt wurden. 

57” Chronifdher Rhenmatismusd, Nervöfe 
Schwäche, Dyspepſie und chroniſche Verſto— 
pfung durch Gebrauch v. Elektrizität kurirt. 

Stellungen ſuchen: Männer. 

Sefuät: ( Ein. junger fri ſch eingeivanberter Manu just 
Stelle in einem Saloon. 1 Wart Eourt. 

Geiudt: Ein verheiratheter Butcher und Wurftmacder 
fucht rgend eine Beichäftigung. A 29, „Abendpoft" 4 

Stellungen fügen: Frauen. 

Geſucht Eine de deutiche Frau fugt Wäre i ins Haus zu zu 
nehmen. 382 Noble Str., unten. tie 

Send: Familien· Waſche wird ins Haus genommen 
und gut und billig beſorgt. 136 Mohawk Str. dmidofro 

Wohnungen, Zimmer und Board. 

zu em: Bier 6 und 8 Zimmer Flats. 14:8 N. 
Elar 20m; 110 

Ein oder zwer weibliche Perjonen Fu ——— 
mit oder ohne Board. 9 Ordard S frio 

Zu vermiethen: Ein hübſches Frontzimmer. 5 
290 Wells Str. diria 

921 Mehrere Herren wünschen gute Kojt und —— 
dirialg 37. Str., wıftiidh von vaiſt ed. 

"Zu rermiethen: Ein veinkich möblirtesgimmer, billig. 
160 N. Desplaines Str. frialo 

Verlangt: 1 oder 2 Sclafgänger. 
Ave., Hinterhaus. 

Zu vermiethen: Drrei heile jaubere Zimmer, nebit 
Cloͤſet Waſſer und Holzichener. Miethe $ per Monat. 
= — Str., nahe North Ave. und den Rolling 

=. 9. — 130 Dearborn Str., Zimmer 48, 
21ma1m6 

— — und Säufer. 

640 Milwanfee 
3 

Rotten. Botten. Lotten. 

In unſerer neuen Subdiviſton, W. 48. und Auguſta 
Str. und ſechs Meilen vom Gerichtshaus entfernt, aus: 
ewãhlteſte Lokalität, vorzügliche 
nd jegt die u Lotten zu verkaufen. Preife ran 
iren von bis 8500 und werden in der Lommenden 
aifon fteigen. Fußpfade find bereits gelegt, —— 

werden nun noch — und Bäume gepflan 
ift Died eine prä ige DE ein Tleines Ni 
ment zu machen, während die Preife herabgeiegt find, 
u. fo bald jhon fteigen. Terms: 10 Prozent baar, 
den ie in monatliden Abzahlungen. Kommt oder 
jende, für Karte, 

M. D. Birge & Co, Befiger, 

146 La Salle Str. 19m3712 

Zu verlaufen: KRotten,. einen Blod von der m 
bahn entfernt; 5 Gents Fahrgeld; monatliche Abzah- 
lungen 85.00; feine Ber verlangt; Preis $400 
und anfwärts; Werth der Lotten fteigt jchnell; einen 
Bloc öftlich dabon, an Alhland Ave.. werden die Lotten 
für 81000 verkauft; dieje werden auch bald jenen Werth 
erreichen; diejelben Liegen an 52. und Paulina Str. 
Man fpreche fofort vor bei W. H. Siffon, Att’y. 130 
Dearborn Str., Zimmer 48. ” 21mz1106 

825 monatlich inchufive Zinjen, Laufen ein jchönes 
Haus, 7—8 Zimmer enthaltend, innerhalb der Stadt: 
venze; nur Zleine Anzahlung nöthig. Prouty Real 
Ttate Eo., 204 Dearborn Str., Zimmer 49.  2Zimzöty 

nveſt · 

Zu verkaufen: Billig, Haus und Lot. 
1477 Milwautee Ave. 

Zır verlaufen: Süpdjeite-Lotten von 3250 an aufwärts 
DVerbefferungen — werben kojtenirei gezeigt. 
est und verdoppelt Euer Geld. 729 Chicago 
oufe. 1832103 

u — an 
bis 3100 

Bote, ——— 
Imza1j10 

Zu er 

Zu verkaufen: Te ſchöne 
> an. zwiſ us, 44. > 

baar; — li 
2959 Emera 

8300 und aufwärt®, für Lotten, 
fon Rotten am Hum) 

a 
— —— en. 5* St 

6 Prozent. Fi Son offen. & Mei een 

Gelhäftsgelegenheiten. 

& verlaufen: Tabaf- und — — und * 
leichtes Pferd. 590 Simon Str. dirjal 

aufen; Ein guter Schuljtore, i3 350 Dol: 
u tie 116 Engenie © eh. er. * 344 

Zu verkaufen: Ein gut gehender Hardware Store. 
Nordſeite für Baar oder en — dwn 06 

n. en mil Hofjmann 
Kine ua * A 20nz3201 

Zu verlaufen: Zeitungsroute, billig. 1492 Milwaukee 
Ave, dirjalo 

Zu verkaufen: sag 
— und Tabat-Shan 
Tung; billige nr nf 

gu vatiııın : Eine gut ge * Reftauration, Tranf- 
bei a Ihr re 46 Blue Jsland a = = 

Zu verlaufen; Schubjtore, 415 M. Chicago zur | Ai 

verkaufen: Ein roßer u in bejter 
—————— —— Gute Gründe. — A 

ded Barbiergeihäit mit 
— Daher. leichte Sau 

idofr2 

Milhroute von 3 nun — 
—* altes Fierduit s a Zubehör. 3798 u 

— — 

——— 
—— Ban, zur rn 

>: 

Eu) 
= 

a 

Nur noch einige Tage 
und unfer Lager von 

Dry Good: 
wird ansverlanft und Wir Werden das 

Geſchäft aufgeben. Wenn ſich die Be— : 
wohner von Chicago „Bargains“ in 

allerlei Ellenwaaren ſichern wollen, io. 

jollten fie bejonders 

Morgen, Samitag, 

vorſprechen und Sic jelbit überzeugen. 

145 State Str. 

rIH N I) 

\ { 

J 

THE NEGLEY WATEH COMPANY, 
456 Rorth Elarf Str. 

Afren u.Dinmanten, Wiolefale u. Relaiı 
Sprechen Sie vor und befehen Sie unfere. Uhren, wenn 

Sie eine gute Uhr zu billigem reife haben wollen. Wir 

find das einzige Haus 3 auf der Norbjeite, weldhrs ausſchließ⸗ 
lich feine Uhren und Diamanten führt. Bir führen aus- 
{chließlich Waaren eriter Klajje aus den beiten amerifänifchen 
Fabriken. Unſere Uhren ſind ſämmtlich extra-fein, mit voll— 
Händigen Steinen und mit allen modernen Berbefjetunger, 
die der Uhrmacherfunit befannt find, Da wir diveft vom 
Fabrifanten für Baargeld faufen, jo Fönnen wit Ihnen eine 
bejier gemachte Uhr Liefer, als irgend ein anderes Haus, 
oder gar, als irgend ein gewöhnlicher Uhrenladen-- 
Preife jind thatjächlich die denkbar niedrigjten. 
nicht alles jofort bezahlen können, 

Uniere 
jenn Sie 

jo rechnen wir |hnen 
Doch nur den Baarpreis, falls Sie einen Theil baar hinteriegen und den Reit auf Theilzah⸗ 
lung. Als Garantie dafür, dar wir ehrlich mit Ahnen verfahren, bieten wir 8500 für jede 
Uhr, die wir je verfauft Haben oder noch verfaufen werden umd die nicht genau fa ik, ‚wie wir 

| angegeben haben. 

The Negley Watch Co. 
Gigenthümer der Negley Walch Club Co. 13,4,5,20, 1.203,93 

456 Nord Clark Str. nahe Division Str. 

Beite Uhren:Reparaturarbeit zu angemeflenen Breifen. 

— Billige — 
Stadt⸗Lotten 

Alle Verbeſſerungen. 
und gute Abwäſſerung. Hoch gelegen, 
der Platz für ein Heim. 

von der nnteren Stadt, 54 Ets. Fahrgeld; 
Blods vom Dafley Ave.: Bahnhof der Grand Trunf:Eifenbahn 

— be PBanhandle:Eijenbahn fährt 

51. Str. u. Veftern Ave. 
5300 und aufwärts. 

$25 baar; $5 bis$10 monatlich. 
Gegenüber Weltern VWve, und Barfield 

Boulevard und Gage Bart, fowir Fröht nad) 
Gadett, Hart, Florence und Blandard Ave, 
und 51. und 55. Str. 

See-Waſſer, Seitenwege, ſchöne Bäume, grabirte Strafen 
in der Nähe von Schulen und — und gerade 

8 Minuten 
ebenfalls vom 

Union Depot dorthin, und bald werden auch die Strapenbahnen an dein Eigemthrun vorbeis 
fahren. Seht Euch diefe Fotten an, bevor Jhr fauft ; diejelben werden fiher bald das Dops 
pelte werth fein, ba biejes Eigentum ſehr ſchnell aufgebaut wird und überalf bie neueften 
BVerbefjerungen ausgeführt werben. 

Perfecter Beliwtitel, :Abitracte mit jeder Lot. Wir leihen Geld zum Bauen ober wir 
bauen Hänfer für Cu und verfaufen diefelben auf leichte Abzahlungen. 

Sprecht vor oder jhreibt nad} unjerer Dffice um Pläne, Freibillet3 zur Defitigüng des 
Eigenthums und nähere Ausfuuft. 

Office an der Ede der Bi. 
©Strahe und Weftern Avenue, 
ftets offen, un» ift unfer 
Agent, Serr BP. Weihofen, 

Dafelbft immer anzutreffen. 

Sy 6ın.diß 

F.E.BALLARD& C: 
601 Tacoma Building, 

Ede Madiion und we 

Eiſenbahn— Fahrpläne _ 
Chicago, St. Paul & Kanias City: @ifenbahn. 
Linie der Schnell-Erprebzüge — nach St. Paul 

uund Minneapolis. Stadt⸗ Dificed: Ro. 188 Clark 
Etr., a2. &de Gerzilen er und 5.. Aue 

Ale Züge täglich. Abfahrt Ankunft 
—— & Minn. Zimtted Erpreß.. SION 9382 
Su oines & St. Sjofeph Lim. sp: VON 9333 
St. Paul & Minn. Radt-Erptep. : I 10.45N 
St. Charles & Sycamore Local 
&t. Charles & Byron Local wu B 

Zuinsid Gentral:@ifenbahe. 
Depot am 
am Fuß der 39. Str. Tidet-Offices: 19 Glarf Str. 
Züge nad dem Weiten müffen an Lake Str, beftiegen 
werben. 

u Ankunft 
St. Louis a BD TOR 
St. Louid & Teras — 
Eaire ENew Orleans —— 
Rew Orleans Schnell-Erpreb 
Rantatee & Diesmingten Baflagier- 

u 
onttac & Springfield Erpreß 
anfafee & Gilman Yallagier Zug, .* 4.30 

NRodiord, tg ue, eg cuy g1.00R 
— chne 
—— Dubuque & — Eity 

+M35N 
F vaft Expreß ⁊ 1. 00 R 

ord * —— Pafſſagierzug. 
ord Freeport Exbee 

3 IN 
8.053 

Dubuque & ord Er F 
Samſtag Nacht nur bis ger! +Zäglid, Zahn 

nommen —— Sionz City bi Dubugue; täglich 
von Dubuque bi Chicago. Taolich ——— aus 
genommen Sonntagd. *" 

ERPT 

888 A u3.3 ae nk 

Sem = ponm msn: 

888 

— mrrrr+ a 8 888 8 

u SS B33 3BS8 

Baltimore: und Obio:-Eiienbahn. 
Bent: Beinahe alte en don Baum Senn und Fuß 

träße und 
Samen ouje Ds 
g * er 15 NR »Erpre 

ort und Waſhin ton Beide. 
imtteb " 10.10 3 2G5N 
und Ihington De 160» 

un . 5 a 

t = 
Matten — 

dHyde an 
Ai —2* über —— en —— ung 

2. &D. Limite 

Babaih:Eifenbahı. 
tommen an und‘ verlaffen Ehicagse an Dearborn 

35 7-1 —— und Dearborn = Ticket· Of fice: 

⸗ —— — * he audgenommen Sonntags, 

;isconfin i 
&de Str. n ifth Ave. Gtabi- — u 

cago um *5.00N. un ar —*8 8 
———— — 

hear 5008. os Eh, 
md Reenah 

' Ranfa3 E:ty, Col, & 
St. Louis Veſtibuled ke 
‘ Springfield & Gt. Louid Tag-E E 

1045 | 
| Holiet & Etreator Accom. .... 

uß der Rafe Str., am Fuß der 22. Str. und | 

! 

| 

| Ronißuille Br 
Str 

— A Alton⸗ ——— * 
| Grand Union —— Caual Str. 

Madiſon und Adams Abfahrt 
gun Beftibuled u ae 
anjas Eity — im. we 

h Erprei 

223282 

* D.: 
Springfield & St. Louis Nat a 

Taglich. — Zaglich — Sur 

. Die ‚„‚Big Yonr‘’ Houte: 

Eleveland, Eincinuati, Chicago & St. Lowig-Eifenbahı. 
Depots: zuß von Lafe Str.. Yuk don 22. und 39, 

Zidet-Officed in Depot nnd 121 Randoiph 
Etr.. Grand Pacific Hotel und Palmer Houfe.- 

Alte Züge täglich. Abfuhrt: Ankunft 
Rafzayette, ubkamapold, —— 

und Lonisville Tag⸗-Erpre SON 2.09 
Bitte Nayt-Egpreg. EIN - 7.WB 

—— — — — 

Chicaao & @aftern Zuinote: Etienbahn. 
Tidet-Officed: 64 Elarf Str., Palmer Haufe und Grand 

Bacıfie Hotel, Depot: Drearburn => Poll’Str. 
Abfahrt rn > 

Banville & Terre Haute Poftgug 6.20 
Evansvidle & Raihp. Shneitpoltzug sIL15R 
Naſhville 4 Sonthern Schnell Linie 5 30 
Monıence Paflagier +55 N 
Bullman Buifet Schlafwagen nad) Raſhrille F dem 

3.50 Nachmittags Zug. Ber Zug, weldher um 1.15% 
nad Raihvile yeht, hat Yullman Buffet Schlaigpagen 

Monon Route. — — 3 
Gincinnati Linie: Züge a nenn 

DE DE HS un id; um mi 
Ausnafıme an Sonntag. - * 

Meer Ehatta —* han In mn —R u üben um 
tage. > 

Die ‚‚NidelDiate* Heute, * 
w Yorl © d St Louis Siſtuba 

9 Ay ab —* un an — an ante 
Eomutags, am Union Depot, a 
Bon —— Ant. 3*88 LH Gew 
—8 Standarb Zeit. 

re Habrprei 
ao bei nd sten nie Tas E en 
wende fi an 8 A. Stinuex. Com 
an Chas. G. Walker, Ayrut. ae “ aid 
Chicago. 

ar 

an er Eee ei a ee 

de. A a Ka er ee N * — Bi — 
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Aeber dem Abgrund. 
— 4668. Fortſetzung.) — 

Das iſt es! Er verlangt eine bemü- 
fhige Abbitte in Gegenwart des ganzen 
Corps odert er will Dich auf die Men⸗ 
ſur haben. Du wirſt mir nun wahr⸗ 
ſcheinlich erwidern, daß Du das Duell 
von Deinem überlegenen Standpunkte 
aus als eine mittelalterliche Thorheit 
oder etwas dergleichen betrachteſt, und 
ich gebe Dir darin im Princip unbedingt 
Recht. Aber ich halte es doch zugleich 
für meine Pflicht, Dich auf die unange— 
nehmen Folgen aufmerkſam zu machen, 
welche eine Weigerung nothwendig für 
Dich haben muß.“ 
« „Und’wer jagt Dir, daß ich mich wei⸗ 
gern werde? Wohl halte ich jeden Zwei: 
fampf für eine Narrbeit, aber ich biu 
nicht fo weife, daß ich nicht auch einmal 
eine Narrheit begehen Fönnte.“ 

Loßberg fiel aus einem Erftaunen in 
das andere; aber er athmete zugleich 
erleichtert auf, denn e3 war doc) eine gar 
zu fatale‘ Aufgabe, Jenanden zur An: 
nahme einer Forderung zu überreden, um 
fo mehr, wenn es feiner innerften Weber: 
zeugung nah in durchaus freundfdaft: 
licher Abficht geichah. 

„AH! Das ift etwas ganz Anderes!“ 
rief er aus, feine Freude Fauın verber: 
gend. „Du:mwirft Di aljo mit Nochau 
Klagen ?“ - 

„Wenn er fi dadurch von dem Schimpf 
feiner geftrigen Handlungsmeife zu teini: 
gen glaubi—meinetwegen.“ _ 
Das war jo gelafjen ausgejprocen, 

als handle es fich um einen Spaziergang, 
ftatt um einen Gang auf Tod und Xe: 
ben. 

„Und haft Du einige Uebung im Ge: 
braud der Waffen? NRodhau führt die 
befte Klinge im Korps und ift ein un: 
nn Schüte. Es würde mir jehr 

ed thun, wenn Du ihm ganz hilflos ge: 
genüber jtändeit. 

Anımenbofens Lippen Fraufelten fich in 
leichtem Spott. „Deine Theilnahme 
gebt faft über mein Verdienft. Aller: 
ding3-erinnere ich mich nicht, jemals eine 
andere Waffe geführt zu haben, als einen 
‚Spazierftod oder einen Regenjgirm.* 

„So muß die Sahe um einige Tage 
hinausgefchoben werden, damit Du Dich 
inzwifhen einigermaßen einjchießen 
fannft; denn unter jolden Umftänden ift 
natürlih nursan Biftolen zu denten, 
Nochau ninmt es auch jo verteufelt ernit, 
daß ar. wahrfcheinlih auf Feine andere 
Waffe eingehen würde.“ 

* SInsfernem Eifer, die Angelegenheit in 
das vechte Fahrwafjer zu bringen, würde 
Koßberg noch eine gute Weile weiter ge= 
plaudert haben, wenn ihm nicht Innen: 
hofen mit ruhigen Ernft in Die Rede ge: 
fallen. wäre. 

„Sagteft Du nicht vorhin, Du feieft 
ohne ** Auftrag zu mir gekom— 
men?“ 

— „Allerdings! Das heißt, es war meine 
Abſicht, mich Dir als Kartellträger und 
Sekundanten anzubieten. Ich bin ja 
noch von geſtern her ſtark in Deiner 
Schuld; und außerdem haben wir im 
Korps eine diesbezügliche Berabredung 
getroffen, weil Du bei Deinem Mangel 
an Belanntihaften um einen geeigneten 
Beiftand leicht in Verlegenheit kommen 
könnteſt.“ 

„Run wohl! Die Aufgabe eines fol: 
hen Kartellträgers ift es ja, wenn ich 
nicht irre, alle Vorbereitungen und Anz 
orbnungen zu trefien ?* 

- „Sewig! Das heift — im Einver: 
ftändıuk mit bein Duellanten !* 

„Rup;mein lieber Loßberg, jo erfläre 
ich Dir von vornherein mein volles Ein: 
verftändnig. mit allem, was Du verab: 
reden, vorzubereiten und anzuordnen für 
ut findeft- ch ftelle für meine Perjon 
eine dlıdere Bedingung, als die, daß der 

Bweilguipf.jpäteftens morgen zum Aus: 
trag fommt-und daß man mich mit allen 
vorherigen Förmlichkeiten verſchont. 
Meine Zeit iſt nach einem beſtimmten 
Plan eingetheilt und ich habe keine Vier⸗ 
telſtunde iinütz zu vergeuden.“ 
Loßberg erblickte darin eine ziemlich 
deutliche Aufforderung, ſeinen Beſuch zu 
beenden, und nach dem Empfang einer ſo 
unumſchränkten Vollmacht hatte er hier 
ja auch eigentlich nichts mehr zu thun. 
de er {bon in der Thür ftand, wandte 
er fich jeboch noch einmal um: 

„Bielleiht jol ich mir Deine endgil: 
tige Entj&heidung doch befler erft in einer 
Stunde:Holen, Johannes! Wie ih 
Thomas Rochan Kenne, fieht er das Ren: 
Ffontre nah Allen, was vorhergegangen 
ift, Teineswegs als ein Kinberipiel an, 
Und es föunte — was freilid Gott ver: 
Di möge —, es könnte — möglicher 

fe an —an das Leben gehen!“ 
Das’ verhängnikfhwere Wort, das 

‚ihm fo Iarige auf der Seele gelegen hatte, 
war nn; aber es hatte allem 
Anfchein nach feinen weientligen Ein: 
drud auf Immenhofen gemacht. 
' „Wenn es ein Kinderfpiel wäre, fo 
wüurde ich wahrſcheinlich auf die Bethei: 
ligung daran verzichten“, erwiderte er 
mit unverändertem Geſicht. „Dein 
Freund Rochan mag thun, was ihm ſeine 
Ehrbegriffe vorfchreiben — ich werde 
un den einigen handeln I“ 
Damit ſetzte er ſich an den Tijch und 
ſchlug eines ſeiner dickleibigen Bücher 
auf. Wolter Loßberg aber ging ſtill 
er und ftieg mit jehr nachdenklicher 
iene die fteile, Enarrende Wendeltreppe 

hinunter — — — 
Am NRahmittag des nämlichen Tages 

erhielt Sinmenhofen ein Billet, beffen 
Adrefie im fteifen, energifden Buchftaben 
von einer ihm völlig unbefannten Hand 
ejhrieben.war. Er brach es ohne be⸗ 
ondere Neugierde auf und las; 

„Mein Herr! EL ERER 
Ein Zufall machte mich geftern zum 

Zeugen der Behandlung, welde Ye 
von Seiten. iniger "unreifen Burjchen 
widerfubt., . Sie haben Ihre Genug: 
tbuung auf der Stelle genommen, und 
zwar in einer Jorm, welde Zhnen meine 

‚volle Syitpäthie erworben bat. Mit 
bem, wäh "glhehen if, muß es nun 

... aber fein’Bewenden haben! ch hörte, 
daß der zöhe -Bejelle, welchem Sie eine 
o deutliche Aritwort gaben, mit det Ab: 
Kt umgehtiSie zum Zweilampf zu for: 

46 -Täppifcpe Dinge dürfen 
Sie fi Feine Zall_einlafien. Das 
würde nicht aur ſehr ſchlecht zu Irem 

ſtrigen mannhaften Berhalten ſtimmen, 
auch ein Spiel bedeun⸗ 

ie mut verlieren Fönnen. 
‚Leben nid dran etiten 
„wäre ch eine wertblofe 

e8 nur zuofeiner: 

— 

Verabredungen, dieſe Stadt ſchon heute 
zu verfafen 58 Werbe fbellen nad 
einiger Zeit'nödg einmal hierher zurüd: 
kehren, und bei dieſer Gelegenheit machen 
wir dann vielleicht nãhere perſoͤnliche Be⸗ 
kanntſchaft. 

Iyr ergebener Taylor.“ 
Immenhofen zweifelte keinen Augen: 

blick, daß der Abſender dieſes Briefes 
der nämliche Fremde ſei, der mit ſo rück⸗ 
ſichtsloſem Muthe dem Fauſtkampf in der 
Kneipe ein Ende gemacht hatte. Die 
ernſte und unverkennbar wohlgemeinte 
Warnung blieb #roß ihrer jonderbaren 
Form nicht ohne Eindrud auf ihn, und 

wiederholt überflog ev die wenigen, raſch 
bingeworfenen Zeilen, Dann aber legte 
er das Billett bei Seite, um feine Arbeit 
wieder aufzunehmen. 

„Es ift zu fpät!” fagte er mit einem 
Fleinen Seufzer vor fich hin. „Ich habe 
mich einmal auf die Narrheit eingelafjen, 
und ih muß fie nun auch zu Ende 
führen,“ — 

Erft in vorgerücter Abenditunde ftellte 
fi Loßberg wieder ein. Ganz ermübdet 
und abgeheßt, fetste er fih nieder. „Ad, 
das war ein heißer Tag“, meinte er, fic) 
die Stirne trodnend. „Du Fannft Dir 
gar nicht vorftellen, Johannes, welche 
Umftände und Weitläufigfeiten eine jolche 
Affaire mit-fih bringt. Aber nun ift 
glücklicher Weiſe alles in Drdnung.“ 

„Das ifFmir lieb! - Und wie habe ich 
mich demnad -zu-verhalten ?“ 

„Die Bedingungen find freilich etwas 
Iharf. Ih Habe mein Möglichites ge: 
than, ſie zu mildern, aber Rochau wollte 
ſich leider auf nichts einlaſſen. Trotzdem 
hoffe ich zuverſichtlich, daß es nicht zum 
Aeußerſten kommen werde.“ 

„Und dieſe Bedingungen, wegen deren 
Du Dich ſo freundſchaftlich bemüht haſt 
— ſie lauten?“ 

„Fünf Schritt Barriere bei dreimali— 
gem Kugelwechfel. und gleichzeitigem 
Feuern. Gezögene Biftolen natürlich |“ 

„Bon alledem verftehe ich zu meinem 
Bedauern keine Silbe, und da eö wahr: 
Icheinlich auch ein wergebliches Bemühen 
jein würde, mid) über die Bedeutung die: 
fer jhönen Dinge aufzuflären, jo wird 
e5 am .einfachften fein, wenn Du mir 
furz und bündig jagft, was ich zu thun 
und wie ich mich zu benehmen habe.“ 

Eine jolheNaivetät hätte Walter Loß- 
berg bis dahin für ganz unmöglich ge: 
halten. E3 war felbft für fein nicht fehr 
feines Gefühl. etwas. Nührendes darin, 
und fajt unmwillkürlich wählte er die zarte: 
ften Ausdrüde, welche ihn zur Verfügung 
jtanden, um dem unerfahrenen Freunde 
auseinander zu feben, daß Thonas Ro: 
haus. Bedingungen ihn eigentlih auf 
Gnade. oder Ungnade jeinem überlegenen 
Gegner auslieferten. Gleihjam zum 
Trofte fügte er jchließlich hinzu: 

Wegen der ziemlich bedeutenden Un: 
koſlen, welche ein ſolcher Handel immer 
mit ſich bringt, brauchſt Du Dir keine 
Sorgen zu machen. Thomas Rochau 
nimmt alles auf ſich und er ſtellt natür— 
lich auch die Piſtolen. Ich hole Dich 
morgen früh gegen 6 Uhr ab, und Du 
haſt keine anderen Vorkehrungen zu 
treffen, als diejenigen, welche Dir etwa 
für den äußerſten Fall nothwendig oder 
wünſchenswerth erſcheinen.“ 

Jinmenhofen ſchien indeſſen auch für 
dieſen äußerſten Fall keine beſonderen 
Vorkehrungen als nothwendig zu erach— 
ten. Er fuhr, als ihn Loßberg verlaſſen 
hatte, mit verdoppeltem Eifer in ſeiner 
Arbeit fort und löſchte erſt in ſpäter 
Nachtſtunde ſeine Studirlampe aus. Als 
ter Mond dann über die Dächer enıpor: 
geftiegen war, fiel fein bleiches Licht 
durh das Kleine Giebelfenfter auf die 
ruhigen Züge eines friedlihd Schlum: 
mernden, und zumeilen glitt fogar ein 
Lächeln um die geichloffenen Lippen, als 
ob holve Märchenträume dem Schlafen: 
den diefe Nacht verjhjönten, die vielleicht 
die lebte: feines jungen Xebens fein jollte, 

Der Sohm- des -Präfidenten war des 
frühen Aufftehensnicht gewöhnt, und er 
kam mit verdrieglichem übernächtigen Ge- 
fit, als die tiefen Glodenflänge des 
Münfterthurmes die fechäte Stunde be- 
reitö verfündet hatten. Die Borbereitun: 
gen zu dem Duell, bei dein er fi un: 
gemein wichtig vorgekommen war, hatten 
ihn faft ‚eine Art von Vergnügen be: 
reitet, jet aber, wo das ernjte Ereig: 
nig unmittelbar bevorjtand, war ihm 
bei Weiten nicht mehr jo wohl zu Muthe, 
Er hätte Vieles darum gegeben, wenn 
der Zweifampf no im lebten Augen: 
blide zu verhindern gewejen wäre, und 
er forſchte aufmerkſam in Johannes 
Immenhofens Mienen, um dort eine 
Regung der Furcht zu entdecken, welche 
ihm einige Ausſicht auf dieſe Möglichkeit 
gewährt hätte. Aber in den eruſten 
Zügen dieſes hageren Geſichts war keine 
Veränderung zu bemerken, und die 
Stimme des armen Studenten hatte 
ihren gewöhnlichen ruhigen Klang. 

„Nun, in Gotles Ramen denn — bre: 
hen wir auft;; jagte Koßberg jeufzend. 
„Haft Du mie nod irgend einen Auftrag 
oder eine Beitelung gu übergeben ?“ 

„Nein! Uber gebulde Di einen 
Augenblid! Ach möchte doch nicht ohne 
Abtehieb von ‚meinen-Lieblingen geben.“ 
Er öffnete die ſchniale Thür zwiſchen den 
Bücherregalen und trat in den kleinen 
Berſchlag, um die kunſtvollen Erzeug— 
niſſe ſeiner Geſchicklichkeit noch einmal 
der Reihe nach zu betrachten und hier 
und da eines von ihnen wie liebkoſend zu 
berühren. Sich von ihrem Anblick los⸗ 

reißen wurde ihm offenbar beſonders 
chwer. * 

Loßberg zog ſeine Taſchenuhr heraus 
und räufperte ji vernehmlich. 

„Wir haben fon eine Berfpätung von 
zehn Minuten, "Lieber Johannes,“ jagte 
er. „Es gilt Hit für anftändig, fo 
lange warten zu Infjen. * 

Und Immenhofen folgte ihın jet ohne 
Weiteres, mit einem legten vafhen Blid 
den beicheidenen. Inhalt der Manfarde 
überfliegend, : Er, war nit aufgeregt 
und unrubig, aber er. war au nidt ge: 
neigt, länge — ** zu führen. 
So gingen ſie ſchweigend durch die ſtillen 
Straßen der ſchlummernden Stadt dem 
nahen Schloßberge zu, der ſeiner dichten 
praͤchtigen Waldungen wegen der belieb⸗ 
ieſte Rendezvousplatz für Piſtolenmenſu⸗ 
ren war. * 
Rochau wird einen Wagen mitbrin⸗ 

gen und einen Arzt!“meinte Loßberg 
‚einmal, und es Manp’beinabe, ald ob er 

fagte.. „Aber ich bokfe: 
daß es ohne Blut a ı wird,“ 
Eine Lichtung im dichteſten Gehölz, 

nit allzu weit» won- ber breiten Fahr⸗ 
-ftraße ehitferut. und: “neinges. 

a war von 

aus⸗ 
— * 

— 

erſehen worden. Wie es Loßberg be⸗ 
fürchtet hatte, war die gegneriſche Partei 
bereits zur Stelle, und Thomas 
ging troß der empfindlichen Morgentühle 
in Hembärmeln fpazieren, eine Cigarıe 
raudend und mächtige Wolken von fi 
blafend. Er begrüßte ben Korpsbruber 
mit einem fchallenden: 

„Suten Morgen, Siebenihläfer!* 
und ließ einen fpöttifchen Blid, über Jo- 
hannes Immenhofen's Geſtalt hinglei⸗ 
ien, während ein impertinentes Lächeln 
auf ſeinem Geſicht erſchien. Als die bei⸗ 
den Sekundanten ſich aus Anlaß einer 
Meinungsverſchiedenheit in ein längeres 
Geſpräch zu verwickeln ſchienen, rief er 
ihnen ungeduldig zu: 

„Nun aber vorwärts, wenn's gefällig 
iſt. Ich habe einen heidenmäßigen Durſt 
und will nicht den halben Vormittag mit 
dieſen Dummheiten verlieren.“ 

Dieſe energiſche Aufforderung ſchien 
zu wirken, denn die übrigen Formalitä— 
ten wurden mit großer-Schwelligkeit erle: 
digt. Die Diftance von fünfzehn Schrit: 
ten mwurbe auögemefjen, und die Dar: 
tiere, welche nur ein Drittel diefer Ent: 
fernung betragen jollte, abgejtedt. Ro: 
hau’s Sefundant lud die Biftolen und 
Loßberg wies, den beiden Duellanten ihre 
Niäbe an. * 

„Ich werde noch einen Verſöhnungs— 
verſuch machen, Johannes,“ flüſterte er 
dabei Junmenhofen zu. „Das :jt zwar 
im Grunde nur eine Yormjache, aber 
vielleicht ziebft Du es dennoch vor, die 
Nifaire durch die von Nochau verlangte 
Abbitte beizulegen.* ; 

„Nein! Ych denfe vielmehr, wir Taffen 
e3 bei den bisherigen Abmachungen be: 
wenden. Ih babe Leinen anderen 
Wunfd als den einer rajchen Erkedigung 
der Sadye.“ 

So wurde denn Loßberg’3 Berföh: 
nungsverjuch von beiden Seiten furz und 
unzweideutig zurüdgemwiefen. Der Arzt 
und die Zeugen wählten fi) geihüste 
Pläbe hinter den Bäumen, und für die 
Dauer einiger Sefunden breitete fi) über 
die Kleine Waldlihtung die tiefe be: 
drüdende Stile banger Erwartung. 
Dann erflang aus dem dichten Lnter: 
holz eine beflommene, etwas heijere 
Stimme: „Adtung, meine Herren — 

— drei!“ 
Anımenhoten war Lavon umerrichtet 

worden, daß er während des Zählens 
bis an die Barriere vorgehen dürfe, 
aber er Hatte von diefer Berechtigung 
keinen Gebrauch gemacht. Unbeweglich 
war er auf ſeinem Platz ſtehen geblie— 
ben; der rechte Arm mit der Piſtole 
hing ſchlaff herab, und es mußte als 
unentſchieden gelten, ob er überhaupt 
nicht hatte feuern wollen, oder ob ihm 
Thomas Rochau's Schlagfertigkeit keine 
Zeit dazu gelaſſen. Noch war nämlich 
das Kommando „drei!“ aus dem Munde 
der Sekundanten nicht ganz verklungen, 
als der Knall eines Schuſſes die friedliche 
Waldſtille durchhallte. Immenhofen 
hatte das Aufblitzen vor der Hand ſeines 
bis an die Barriére herangetretenen 
Gegners geſehen und er ſah auch mit 
vollem Bewußtſein die blaue Rauchwolke 
emporſteigen. Zugleich aber empfand er 
etwas wie einen heftigen Stoß oder 
Schlag gegen ſeine linke Schulter, und 
wie er mechaniſch die Hand an jene Stelle 
führen wollte, da fühlte er einen jähen 
heftigen Schmerz, der ſeinen Körper vom 
Wirbel bis zur Zehe durchzuckke. In 
ſeinem Kopfe begann es zu wirbeln und 
zu ſauſen, als ſolle ihm der Schädel 
zerſpringen, und mit einem Male hatte 
er ſtatt der grünen Waldbäume den dun— 
ſtigen fahlblauen Morgenhimmel vor den 
Augen, während ſeine Hände krampfig 

ich beginne zu zählen! Eins — zwei 
! ne e - ! 

in weiche thaubeneßte Mosspoljter grif: | 
Ein fahles jchredvergerrtes Men: | fen. 

fohenantliß, das ihm eine entfernte Aehn: 
lichkeit mit demjenigen Walter Lokberg’s 
zu haben jchien, war das Lebte, was er 
mit Elarer Befinnung erblidte. Dann 
wurde es dunkel um ion ber, Millionen 
glühender Kugeln und Ereifender euer: 
räder ſchwirrten durch die nachtſchwarze 
Luft, bis auch ſie zugleich mit Bewußtſein 
und Empfindung erloſchen. 

Der Paukarzt war “ein Student der 
Medicin im ſiebenten Semeſter und hatte 
ſich bei ſeinen Kommilitonen unbedingten 
Vertrauens zu erfreuen, da er ſelbſt die 
gewaltigſten Schmiſſe mit erſtaunlicher 
Geſchicklichkeit zu behandeln wußte. Hier 
aber ſchien ihn ſeine ärztliche Kunſt ein 
wenig im Stiche zu laſſen, denn nachdem 
er ſich eine geraume Weile an dem ent⸗ 
blößten Oberkörper Immenhofen's zu 
ſchaffen gemacht, ſagte er in einem nicht 
gerade zuverſichtlich klingenden Tone: 

„Wenn nur dieſe verwünſchte Blutung 
nicht wäre. Das iſt überhaupt nicht zu 
ſtillen. Der Menſch verblutet mir ja 
unter den Händen.“ 

„Iſt es ſo ernſthaft?“ fragte Thomas 
Rochau, der inzwiſchen ſeinen Rod an- 
gezogen hatte, ohne ein Anzeichen befon: 
derer Gemiügpsbewegung. „Sch habe doc 
abfichtlich ziemlich Hoch gehalten,“ 

„Es hätte jhon immerhin noch etwas 
höher fein können,“ brummte der Pauf: 
arzt verdrießlih. „Die Kugel ift Hart 
unterhalb des Schlüffelbeins eingebrun: 
gen, und wenn ich auch jekt nicht fon- 
diren kann, jo meine ich doch, fie muß 
die Lunge gejtreift haben. Eine jo ver: 
teufelte Blutung ift mir überhaupt noch) 
nicht vorgefommen.“ 

„Meinft Du, daß er in den nächiten 
Minuten zur Befinnung kommen wird ?“ 

„Woher jol ich das wiffen? Wahr: 
ſcheinlich iſt es gerade nicht.“ 

„Nun, dann hat auch mein Verweilen 
keinen Zweck mehr. Ich hoffe, Ihr wer⸗ 
det gut für ihn ſorgen, denn an's Leben 
wollte ich ihm wirklich nicht — ſchon 
wegen ber drei Jahre Feitung, für welche 
ich mich bejtens bedanken möchte. Viel: 
leicht bringt mir einer von Euch nad ein 
paar Stunden Nariht, wie ed mit ihn 
ftehbt. Guten Morgen!“ 

Niemand erwiderte feinen Gruß, denn 
diejenigen Mitglieder des Corps, welche 
Zeugen dieſes Zweikampfes geweſen 
waren, hatten plötzlich viel mehr Sym⸗ 
pathien für den Unterlegenen als für den 
Sieger. Rochau biß ſich auf die Unter: 
lippe und brummte dann im Fortgehen 
etwas Unverſtändliches vor ſich hin. Als 
ſeine breitſchultrige Geſtalt zwiſchen den 
Stãmmen verſchwunden war, fragte Loß⸗ 
berg, der ſich vergebens bemühte, das 
Zitlern ſeiner Glieder zu bemeiſtern: 

Waäͤre es nicht am beſten, wenn wir 
ihn ſo ſchnell als moͤglich in die Univer⸗ 
ſitätsklinik brächten ?* 
- Aber der Mebiciner fuhr ihn zornig 

-"„Unfinw! Daran ift gar wicht zu 
denken! -Nag einem a xt. ‚ber 

omas u 

beinahe eine Stunde in Anfpı 
müßte, 
mehr im Leibe haben, Unbebingte Ru 
und energijhe Anwendung biutftillender 
Mittel bieten hier die einzige Hoffnung. 
it feine Wohnung benn jehr weit ent: 
fernt ?“ 

Sie lag allerdings viel näher zum 
Schloßberge, als die Univerfitätsflinik; 
aber Walter Loßberg dachte an das enge 
Manſardenſtübchen mit der leiterähnli⸗ 
chen Stiege, die zu ihm emporführte, und 
er ſagte , daß es für Immenhofen 
noch ſicherer den Tod bedeuten würde, 
wenn man verſuchen wollte, ihn dorthin 
zu —* 

„Nein, dahin kann et nicht!“ ſagte er 
mit aller Entſchiedenheit. Wir müſſen 
ein anderes Auskunftsmittel ſuchen.“ 

„Sa, zum Henker, das iſt leicht ge— 
ſagt! Hier bleiben Kamm er auch nicht 
länger, denn erjtens habe ich nichts von 
dem zur Hand, was Da angewendet wer: 
den muß, und zweiten fann uns in 
jedem Augenblid ein iForftaufjeher oder 
ein Gendarm über den Hals kommen, 
Alfo fchlage mir gefälligft Dein ‘anderes 
en vor, wenn Du eins 

a ” 

„Wir werden ihm im meine eigene 
Wohnung bringen !*erwiderte Loßberg 
rafh und faft ohne worherige Ueberle: 
gung. „Bis dahin Amd's nur zehn Mi: 
nuten, jelbjt bei derolangfamjten Fahrt 
des Wagens, * 

Verwundert blickte der Paukdoctor auf 
Loßberg, aber er hütete ſich wohl, ſeinem 
Befremden Ausdruck zu geben. 

„Das iſt freilich ein Vorſchlag, mit 
dem man ſich einverſtanden erklären 
kann,“ meinte er raſch. „Wahrſcheinlich 
retteſt Du dem armen Burſchen damit 
das Leben. Und am beſten iſt's wohl, 
Du läufſt, ſo ſchnell Dich Deine Füße 
tragen können, voraus, um uns Quar— 
tier zu machen. Ein ruhiges Zimmer — 
womöglich im Erdgeſchoß — und dann 
einen Arzt, deun die Verantwortung für 
dieſen verteufelten Fall möchte ich nicht 
gern allein auf meine Schultern neh— 
men. 

(Fortfegung folgt.) 
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| zaufbahn einer Spionin, 

- Ein Gerücht, des Juhalts, daß Belle 
Boyd, der „berühmte“ weibliche Spion 
der Conföderirten, im Indianer-Terri: 
torium getödtet worden jei, madyte fürz: 
lich die Runde, ift jedoch inzwiichen wie: 
der dementirt worden. Es. hat fi 
berausgeftellt, daß eine Verwechslung 
vorlag, und Belle noch heute als der 
Liebling der Choctaw-Nation im India: 
ner-Zerritorium lebt. 
Das Frauenzinnmer hat, obwohl erjt 

44 Jahre alt, ein an Abenteuern über: 
reiches Leben hinter fih. Man Fann fie 
etwa eine Nellie Bly des Dürgerfrieges 
nennen, — 
Im Jahre 1846 als Tochter eines 

wohlhabenden Kaufmanns. in Martins: 
burg, W. Va., geboren, genoß jie eine 
forgfältige Erziehung und vieljeitige 
Ausbildung. Sie war nicht, was man 
— —— hübſch nennt, aber intereſſant. 

ie verſtand es, einerſeits durch ihre 
graziöſe Erſcheinung, andrerſeits durch 
ihr lebhaftes Temperament, ihr reſolu— 
tes und unerſchrockenes Auftreten zu im⸗ 
poniren. Im Reiten, ihrem Lieblings⸗ 
ſport, that es ihr in gauz North Caro⸗ 
lina Niemand gleich. Ganz beſonders 
gerne ſtieg ſie in Männertracht zu 
Pferde. 

Die erſte erfolgreiche „That“ Belles 
als Spion fällt in die Zeit ihres Be— 
ſuchs in dem unweit ihres Geburts— 
ortes gelegenen Städtchen Wincheſter, 
kurz nachdem der Krieg erklärt war. Sie 
hatte von einer Bewegung der Unioniſten 
gehört, die ihren geliebten Süden be— 
drohte, Bei Naht und Nebel war fie 
nah „Stonewall* Jakjons Haupt: 
quartier geritten und Hatte den Con: 
föderirten&eneral von der = drohen: 
den Gefahr, unterridtet. Bon da ab 
blieb fie der Brigade Jadjons zugetheilt. 
Sie war ed au, die auf ihrem Nenner 
über das Schladtfeld von front Royal 
ritt und Jadjon Depejhen übermittelte, 
die ihn zur Verfolgung Banks’ veran: 
laßten. Belle war jet der Liebling 
und Stolz des Heeres. 

ALS Zefferfon Davis einft Umfchau 
bielt nach einer Vertrauensperjon, bie 
ihm wichtige Papiere-nah England 
bringen jollte, meldete fi) Belle im 
Hauptquartier des Rebellen: Bräfidenten 
und bot ihm ihre Dienfte an. Sefferfon 
Davis zögerte anfangs; erjt als ihm das 
Ban Empfehlungsbriefe Jad: 
ons vorzeigte, willigte er ein und be: 
traute Belle mit der heifeln Miſſion. 
Ku Wilmington gelang e3 der Aben: 

teurerin, fi an Bord bes Frachtdam: 
pfers „Öreyhound“ zu fhmuggeln, der 
nah Nafjau bejtinmt war, Die Ab: 
fahrt erfolgte bei günftigem Wetter in 
der Nacht des 9: Mai 1864 vom Hafen 
von Wilmington aus. Anfangs ging 
alles gut; allein am Abend des zweiten 
Tages brad etwas an der Majdhine: 
das Schiff befaın ein Led und füllte fi 
rafh mit Wafier.. Der Capitän gab 
Drdre, das aus 30 Säden Gold und 
1200 Ballen Baumwolle beitehende 
Cargo über Bord zu werfen. Ehe in: 
defien diefer Befehl ganz ausgeführt 
war, erihien der Unionsbampfer „Maj- 
fuchufetts" auf der Bildfläche, Taperte 
den „Sreyheund“, gnnectirte die Fracht 
als gute Trife und führte die gefammte 
Bemannung, darunter au Belle Boyd, 
als Gefangene hinweg. 

Mit Ausführung ihrer Mifjion war's 
alfo worerft „nicht“, das jah Belle, wenn 
auch mit Schmerzen; ein. Sie wollte in 
die See jpringen, um die Shmad nit 
ertragen zu milfjen, allein ınan hielt fie 
noch rechtzeitig zurüd und bradte fie in 
fiheren Gewahrfam. Lient. Harding, 
der Befchlöhaber des „Mafjadhufetts“, 
nahm ſeine — — mit nad 
Bofton, wo fie. auf Befehl des BPräfi: 
denten Lincoln vor ein Kriegsgericht ge: 
ftellt und—mit alleiniger Ausnahme des 
Frauenzimmers—füfiltet wurden. Belle 
wurde auf Fürſprache Hardings begna⸗ 
digt, jedoch verbannt. Sie ging nad 
London, wohin ihr Harbing folgte und— 
fie beirathete. Dies mar am 25. Auguft 
1864. Wenige Menatefpäter ftarb in: 
defjen ihr Gatte, woranfiBelle fich zuerft 
der Bühne zumwandte, mad Beendigung 
des Rebellionskrieges jedoch nach den 
Ber. Staaten zurudthihrte. Hier hei⸗ 
rathete ſie im Laufe Jahre ſechs 
— von denen m = Boll: 

ut = Indianer Le taw s Nation, 

'würbe er feinen Ile Bi 
Bor einigen‘; —“ und ver⸗ 

wurde Gelee Dan, 8* var ⸗ 
auterer rer te 
beſchuldigte. —— letzte Wafen: 
that,-wenigftens bis heute. 

Das ‚„‚Ende der Welt,‘ 

Die „Adventiften“ haben wieder ein- 
mal genau ausgerechnet, daß die Welt 
in genau jech8 Zr vom verflofjenen 
6. März an gezählt, untergehen, und der 
Heiland am 6. März 1896 zum zweiten 
Male perfönlich auf unjerer armen Erde 
ericheinen werde. Aus New Nork wird 
über Diefe neuefte Weltuntergangs: 
Senfation gejhrieben: 

€3 gibt in Brooklyn zwei Adventiften- 
gemeinden, die am ein zweites Wieder: 
tommen bed Erlöjers glauben; aber 
feins der Gemeindemitglieder wollte am 
genannten Tage auf die Fragen der Zei: 
tungsreporter jo recht mit der Sprache 
heraus, bis endlich ein alter Fliichufter 
fih ald ein in ber Wolle gefärbter 
„Släubiger” entpuppte. Derjelbe hat 
feine bejonders hohe Dieinung von feinen 
Slaubensgenofjen, und er äußerte fich in 
Bezug auf diefelben folgendermaßen: 

„Die Leute von der „Life and Advent 
Church“ in Fulton Str, find von gar 
feinem Belang. Nein, fie halten heute 
feine Feier, wahrjcheinlich weil fie nicht 
extra Miethe bezahlen, wollen. Aber es 
ift doch ein Feiertag für fie, trog alle: 
dem. Sie glauben mit den engliichen 
Adventiften, dag Chriftus am 6. März 
1896 wiebdererfcheinen wird. Dann 
wird er alle, bie im Herrn gejtorben find, 
von den Todten erweden und 144,000 
lebende Ehrijten: in den Himmel ver: 
ſetzen —“ 
„Warum nur 144,000?“ fragte der 

Reporter. 
„Weil, weil — nun weil er nicht mehr 

braucht,“ antwortete der Alte mürriſch 
und ſetzte dann biſſig hinzu: „Aber das 
kann ich Ihnen ſchon jetzt ſagen, Zei— 
tungsſchreiber werden ſich unter dieſen 
144,000 nicht befinden. Im Himmel iſt 
kein Platz für Leute, die immer fragen: 
„Warum?“ Die Adventiſten und ihre 
Brooklyner Glaubensgenoſſen berechnen, 
daß die jetzige Aera mit dem 11. April 
1901 zu Ende geht, da es dann 2345 
Jahre ſind, daß Nehemiah den göttlichen 
Befehl erhielt, Jeruſalem in der Paſ— 
ſionswoche wieder aufzubauen, und da 
außerdem alsdann 45 Jahre ſeit Beendi— 
dung des Krimkrieges —ſehen Sie, hier 
kommen die Engländer in das Spiel — 
verfloſſen ſind. Der Friede wurde am 
letzten Tage in der Paſſionswoche im 
April 1856 unterzeichnet.“ 

Nachdem der aufgeklärte Schuſter 
dem Reporter nach durch eine Rechnung, 
gegen die das Hexeneinmaleins ein Kin— 
derſpiel iſt, haarklein bewieſen hatte, 
daß am Donnerſtag, den 5. März 1892 
die Welt definitiv in Trümmer gehen 
werde, gab er auf eine Frage des neugie— 
rigen Zeitungsreporters noch folgende 
Schlußerklärung ab: 

„In New VYork wird, man mag jetzt 
ſagen was man will, die Weltausſtel— 
lung abgehalten werden. Eine 
Nation auf Gottes Erde wird reprä— 
ſentirt ſein. Die Civiliſation wird ihren 
Höhepunkt erreichen, und das Maſchi— 
nenweſen, die Literatur, Künſte und 
Wifjenichaften im Zenithftehen. Sämmt: 
liche Erfinder der- Welt ftreugen fich an, 
um bis dahin ihr Beftes zu Teiften 
und fie werden eö erreichen, bdejfen 
jeien Sie verfihert. Dann wird der 
Zeitpunkt gekommen fein, um all diejen 
Pomp und diejen Flitter in Trümmer 
zu ichlagen, und das wird aud) unfehlbar 
geihehen. Die englifchen Adventiften 
glauben, das geichähe erft im Sabre 
1896, aber ihre Rechnung ijt falfch und 
die meine jtimmt. Denn, wie ich fchon 
vorhin bemerft habe, find es 2345 Jah: 
re, feitdem Nehemiah den Befehl be- 
fommen bat Serujalem aufzubauen, 
folglich —“ 

Aber der Reporter hatte ſchleunigſt das 
Weite geſucht und ließ den Schuſter ſeine 
Hexeneinmaleins allein reeitiren. 

Sam Jones, der Revolver⸗ 
prediger. 

Der bekannte reiſende „Reverend“, 
Rüpelredner, Rumtödter und Deutſch— 
feind Sam Jones hatte in der letzten 
Zeit in Tyler, Texas, unter einem Zelt 
ſein Unweſen getrieben, und bei dieſem 
Anlaß ſchrieb die „Houſton Poſt“ über 
ihn: 
„Sam Jones, der jetzt in gemeinſter 

Weiſe ſich mit den Philiſtern in Tyler 
herumſchlägt, und ſeine Batterien gegen 
die Ungläubigen, gegen die Tänzer und 
den Teufel losläßt, daß die Run d— 
tänze gemeiner ſeien, als irgend etwas, 
was er je in ſeinen Predigten 
eſagt habe. Es würde in der 

Ebat —* ſein, einen ſtärkeren Ver— 
gleich zu finden. Wenn man die Pre— 
digten Sam Jones' ihrer Gemeinheiten 
entkleidete, ſo würde ein leeres Gewäſch 
übrig bleiben. Sie haben diejelbe Wir: 
fung, wie jchlechter Whisfy. Sie er- 
zielen eine Turze Aufregung, weicher 
Uebelteit und Erbrechen folgt. Die Zu: 
funft der hrijtlihen Neligion ruht auf 
den Schultern der anfüjligen Prediger, 
foweit fie dur Wort und That der 
Menjchheit die Liebe Gottes und des 
Nächten predigen, und nit auf den 
Schultern reifender Großmäuler, bie 
durd) ihre Hanswurjtfünfte die Gemüther 
erregen, und die wirflide Arbeit zur 
Beflerung ber. Meujchheit Leuten von 
Charakter und Begabung überlafjen 
müſſen.“ 
Dazu fügt der ‚Texas Vorwärts“ noch 

hinzu: la 
„Die „Pot“ Hat diefem elenden 

Hansmwurft noch Tange nicht tüchtig genng 
den Tert gelefen. m einer feiner „Pre: 
digten“ in Tyler_hat er auch gelagt, daß 
jeder Menih, welder Bier, Wein oder 
Schnaps an feine Mitmenjhen verkauft, 
ein infamer Schurke fei. Und biejer 
nichtswürdigen, claſſenhetzeriſchen Be⸗ 
hauptung ließ er eine Aufforderung fol⸗ 
gen, daß alle Diejenigen, welche dieſer, 
ſeiner Meinung beiſtimmen, ſich von ih— 
ren Sitzen erheben mächten. Es ſtanden 
darauf, von den Dreitauſend Zuhörern, 
ungefähr 1000 auf, meiſtens weiblichen 
Geihlehts. Dprauf. fagte der Hans: 
wurft: „So, wenn mid jept die Ge: 
tränfehändler, meiner - Anficht balber, 
durchprügeln wollen, müfjen fie euch, die 
bier aufgeitanden find, zuerft bauen.“ 
Und das foll eine Hriftlide Bre- 
Digt fein! Ein folder Hallunte läßt 

iR“. (himpfen, -.. Und da. Ai 5 en, mcg fin Bat ud | 

jede. 

.e8 Ihnen beweijen. 

feine Hanswurftiaden: & 
Uebrige verſch ei 
lichkeit. *— Parbon! Das „Udhrige* find 
etwa 825,000, welche diefer gemeine Heb= 
fomödiant, feinem eigenen- Jugefländniß 
nad, jährlich mit feinem edlen Geſchäft 
„macht“, Sam Jones ift, einer Der: 
jenigen, welde für die Dynamit: 
Attentate auf Wirthihaften und für 
andere Ausbrüche „echt amerikaniſchen 
ra moraliih verantwortlich 
ind, 

&p wird’s gemacht I 

Die Fremdenhaffer und. „Boodler* 
unter den Beamten des glüdkicherweife 
nun bald eingehenden „Kajtle Garden“ 
in New Hork haben fich bekanntlich inden 
legten Monaten „redlih“ bemüht, anftän: 
dige Einwanderer auf das Niederträd: 
tigfte zu chicaniren. Wie aber die 
wirklichen, in Malle importirten 
„Gontractarbeiter“ im „Eaftle Garden” 
(jedenfalls im Einverftändniß mit den 
hierfür zahlenden „Smporteuren“) be: 
handelt werden, darauf wirft Folgendes, 
was neuerdings aus New Port gejchrie: 
ben wird, ein erbauliches Licht: 

Bon der Bundesregierung find im hies 
figen Hafen vier Jnjpectoren. nebit. vier 
Dolmetſchern angeftellt, deren. Aufgabe 
es jein jollte, die von: auswärts”.fom- 
menden Contractarbeiter anzuhalten: and 
zurüdzufhiden. Dieje. "acht. Beamten 
erhalten täglich zufammen: 856...und fol: 
len noch nebenbei viele: Rebenausgaben 
vergütet arhalten,. In den letzten paar 
Monaten ſind nun ſo gut wie gar keine 
Eontractarbeiter von dieſen „fleißigen“ 
Beamten ausfindig gemacht worden, ob: 
wohl die Angejtellten behaupten, daß in 
diefen legten paar Monaten QTaufende 
von Contractarbeitern „ajtle Öarden“ 
paffirten, Dasfelbe behaupten: auch die 
Einwanderungscommilläre, umd.. zwar 
erft jet, vermuthlich weil ſte die Ordre 
von Wajhington erhalten haben, daß 
man ihrer Dienfte nach wenigen: Wochen 
nicht mehr bedarf. Erit daraufhin ba- 
ben die Commiſſäre die „Entdedung“ ge: 
madht, daß Kontractarbeiter zu 
TZaujenden importirt werden, ..ohne 
daß Anftvengungen gemacht “wurden, 
diejelben aufzuhalten, 

Süngjt haben die Gommifläre-- daher 
aufgepaßt, und fiehe da, es gelang ihnen, 
fejtzuftellen, daß über 250 "Contrattar: 
beiter durh Gajtle Garden : paifirten, 
ohne daß ein einziger von den Inſpecto— 
ven anmejend gewejen wäre. Diele 
Thatjache war Mafjer auf die Mühle der 
ommifjäre und, indem fie fih anjtreng- 
ten, war e8 ihnen in ihrer tugendhaften 
Entrüftung möglih, ein- paar andere 
Eontractarbeiter auszufundfchaften, wäh: 
rend die 250 durchichlüpften, Am 14. 
März hatten fich Die vier Infpectoren in 
Gajtle Garden eingefunden, waren aber 
nur eine furze Weile dageblieben, wahr: 
Icheinlich, weil „politifche- Gefchäfte“ fie 
wo andershin riefen. Sie entfernten 
fich, obwohl man fie benahrihtigt 
hatte, daß der Bremer Dampfer „Aller* 
mit 751 Pafjagieren noch an demjelben 
Tage anlangen werde. Henry Hoff: 
mann, ein amerifanijcher Bürger, wel: 
cher auf der „Aller“ herüberfam; theilte 
den Commiljären Stephenfon und Ridg- 
way mit, daß er beobachtet habe, daß fi 
auf dem Dampfer über 250 ungarifche 
Einwanderer befänden, welche '-unter 
Eontract herüber gefommen feien, um in 
verjchiedenen Kohlenminen Pennſylva— 
niens zu arbeiten. Er babe u. U. beob: 
achtet, wie die Einwanderer Furz vor 
ihrer Landung von ihrem Führer zujam- 
menberufen und injtruirt worden jeien, 
wie jie jih in Gajtle Ggrden zu beneb: 
men hätten. Stephenjon eilte daraufhin 
fofort in die Rotunde, um die Betreffen- 
den womöglich aufzuhalten, kam jedoch 
zu jpät! Nur jehs Andere ermwijchte er, 
und auch diefe behelligte ei ‚nach einem 
formellen Berhör nicht weiter, weil, wie 
er fi ausdrüdte, „vie Commiffäre 
nichts mit der Ausführung des Gefeßes 
gegen die contractlihe Jmportirung von 
Arbeitern zu thun hätten“, ,.,, 

Natürlich hat dieſe Geſchichte auch 
nicht dazu beigetragen, den Ruf der Ein— 
wanderungscommiſſäre, und der „Eaſtle 
Garden“-Beamten überhaupt, zu verbeſ— 
ſern. Wie telegraphiſch gemeldet, fand 
eine Unterſuchung ſtatt, bei der aber 
ſelbſtverſtändlich nichts herauskani! 

— Nach einer Times“Nach— 
richt macht der neue Sultan einen höchſt 
günſtigen Eindruck. Er iſt ſehr beliebt 
bei den einflußreichen Arabern, die er 
in allen wichtigen Dingen zu Rathe zieht. 
Er amneſtirte alle noch nicht verurtheil- 
ten Gefangenen, von denen viele 18 
Jahre im Gefängniß zugebracht hatten. 
Große Araberſchaaren kamen vom Feſt⸗ 
land und vom Norden der Inſel inSan⸗ 
ſibar in nothleidendem Zuſtanbe an, der 
durch die gänzliche Zerſtörung der Plan— 
tagen und Dörfer an dere deutſchen 
Kuͤſtenlinie verurſacht wurde. 

Wm. Boldenweck, 
Grundeigenthum, Anlei⸗ 
hen und Verſicherung. 

Zimmer No. 727, Opera :House Building; 
Ede Slark. und BWafbington-Gtr, Chicago; bws 

SCHNEIDER & STOTZER, 
3018 State Str. und 2135 Archer Ave., 

machen unbedingt die beiten Bhotographien in der 
Stadt. Geben Ste ung eıne Gelegeiiheit und wir werden 

25 Emz3ns 

| © 

| 

Dahms & Lansworthy,| 
Deutfhe Advotaien, 

REAL ESTATE AND CoMmMERCIAL LAw, 
Zimmer 2? und 3 Unity BGebäi-de, 

79 Dearborn Str., Chicago. 6 

Inſtitut für Kleidermachen, 
Mapnehmen, Zeihnen, Zuihneiden; Drapiren md 
Anfertigen von Damen -Kleidungsftüden aller Art. 

Unterrigt für Herreti u. Damen: 
Bon 9—12 Uhr Rorm., 2—5 Nadhn,, 7-9 AYbend3. 

0. CZARRA, 212 ©. Halfted Etr, 

Dr. Gruft Pfennig, 
ZAHN-ARZT, 
18 Einbouen Ave ? 

Befte Gold-Füflungen und Gebifje eine Spezialität, 
Beet. werden gefahr» und jdımerzlof gezogen. 55 

2 a. CAMFIELD, 

ze Krater Mr, 
163 Stäte Str. 

Dfffee « Stunden: Von 10 Uhr Borut. bis 4 Uhr Nafıik. 

Beten mrentcat a 
—— 

... Rordbfeiter - 
Edu. Otto, Apotheter, 115 Elybourn Ave. RUE 

SHas. 2. get Ä ad. 2. Feldfamp, thefer, 445 N. * —— * anp, Apothe NR. Earl Str, 

- 8. Sanfte, Apotheker, OD. Chicago MbR, !;: IT“ 
John E. Seh, Anotbeter, 47 O. Divifion Ste. Ferd. Schmeling, Apotheler, 506 Wells Str, Gk-.. 

Schiller. 
Senry Goe, Apotheker, Ele Lincoln und Webites 

Avenues. 

=. 3. Voltmer, je, Mpothefer, 988 Halfied Gin, 
nabe Garfield Ave. 

Serm. Shimpitn. Newsftore, 276 O. Norty Auer. ° 
R. Sutter, Apotheker. 620 Larrabee Str. 

Weſtſeite: 
Sench Schroeder, Apotheker, 453 Dilmautee Ape., 

Ede Chicago Avenue und 831 und 833 Milwäutee 
Ade., Ge Divifion Sfr. : 

ito ©. Haller, Apotheker, Ede Wilwantee nnd 
North Aves. 

Otto F. Hartwig, Apotheker, 1570 Milwantee Ave... 
MWeitern Ave. x 

+ Brendede, Apotheter, 468 W. Chicago Aue, Edie 
Aſhland Ave. 

Rudolph Staugohr, Apotheker, 841 W. Diviſton 
Str., Ecke Waſhtenaw Ave. 

J. B. Kerr, Apotheker, Ecke Lale Str. und Bryau 
Place. 

er —— 675 W. Lake Sktr., Ecke Wood 
traße. 

G. VB. Flinkowſtröm, Apotheker, 477 W. Diviſion St. 
Sruch! & Franken, Apotheker, SOO und 802 S. Hals 

ſted Str. Ecke Eanalport Ave. 
J. J˖ Schimet, Apotheler, 50 Blue Zsland Ave, 

Ecke 18. Straße. 

Martin 2. Brauns, Apotheker, 890%. 21. Stragı 
Ede Hoyne Ave. 

&. 3. Babel, Apotheker, 641 W. Madijon Str. 
Emil Fiichel, Apotheker, 631 Centre Ave, Edle 19 

Straße. 2 
&. U. Bochler, Store, 192 Blue Island Ave. 

Südfeite: ö 
3.8. Trimen, Apotheter, 522 Wabajh Abe., Ede 

Harmou Court. 

Seury F. Ihoma, Apotheker, Ede S. Clark Str, 
und Arcer Ave. 

Rudolph PB. Braun, Apotheker, 3100 Wentworth 
Ave., Ede 31. Straße. 

A. DB. Freund & Go., Ayothefer, 258 31. Str., Se 
Michigan Ave. 

F. — Apotheker, Ecke Wentworth Ave. und 
24. Str. 

Julius Cuuradi, Apotheker, 2904 Arher Ave,, Ede 
Deering Str. 

Town Laker 
H. Rhein, Store, 4817 Laflin Str. 

Lake Viewr 
Chas. F. Pfanunſtiel, Apotheker, S. O. Ecke Halfted 

Str. und Wrightwood Ave. 
C. W. Jacob, Apotheker, Ecke Lincoln, Belmont und ⸗ 

Aſhland Aves. 

TRos. Munk, Newsſtore. 755 Lincoln Ave. 
8.2. Brown, Apotheker, Ede Lincoln u. SchodlSit. 

Eine verzügliche Jelegendeil - 
zur Ueberjahrt zwijchen Deutihland und Amez ., 

weigt des. er Bi Anzeigen -Annaßmeflellen, ;;- ; 

.. 

rifa bietet die allbeliebte Baltimore Linie Dei 

Norddentichen Lloyd. 
Die rühmlichſt bekannten, neuen und er⸗ 

probten, 6000 Tons großen Poſtdampfer dieſer 
Linie fahren regelmäßig woͤchentlich zwiſchen 

Baltimore und Bremen 
dirert, 

und nehmen Paſſagiere zu ſehr billigen Preis 
Größtmögſichſte ſen. Gute Verpflegung! 

Sicherheit! Dolmetſcher; begleiten die Ein— 
manderer auf der Reife nach dem Welten: Big) 
Ende 1888 wurden mit Lloyd-Dampfern 

1,885,513 Paillagiere 
glücklich über den Dcean befördert, gemiß eiit. 
gutes Zeugniß für die Beliebtheit diejer Linie, r © 

Weitere Auskunft ertheilen: 
A. Schumacher &Co., General-Agenten -- 

No. 5 Süd Gay Str., Baltimore? Md. 
J. Wmun. Eſchenburg, General-⸗Agent, 

No. 104 Fifth Ave., Chicago, ZU., 
oder deren Vertreter im Julande. 2janlje 

OFFICE DER CHICAGO... . 

Eaudlords’ Proleclive Society. ; 
371 Zarrabee Str. 12018 

Finanzielles. 

GELD: 
wilchended, nad) oder von Deutihlaud lauft. 
art, wer bei mir Balfagefhelne, Gajüte od 

& befördere Pajjagiere nah nnd von Samburg, 
remen, Antwerpen, Rotterdam, Aniterdam, 
— Baris, Stettin 2c. via New Yort odee 

altimore. affagtere nah Europa Tiefere niit 
Bepäd frei an Bord de Dampferd. Wer —— 
voder Verwandte von Europa kommen laͤſſen will 
an es nur in ſeinem JIntereſſe finden, bei mir ecis + 
Tarten zu löfen. Antunft der Baflagiere ha 

12 ftet3 rechtzeitig gemeldet. Mäheres in deg 
⸗ gq y Genera entur von 

92 La Salte Strafe, 
ANTON BOENERT, 

VBolmadhts: mıd Erbihaftsfachen 
— * 

er ) f 
Europa. Goltektionen, Boftauszahlungen ver 
Prompt bejorgt. Eunntags viien bis 12 Uhr. Io Her 

GreenebaumSons- 
No. 116 La Salle Str., - 

Berleihen Geld auf ‚Grunds 7 

eigenthum zu Den nirds, 

sigften Zinfen., 

tal⸗Anlagen ſtets vorräthig. 

Loan Ofüce. ®erjiderung. Law Office 

Lake 
—— DOfficen 

631 Lincoln Ave. 681 Sheffiecln Ave; % ; 
Anleihen auf alle Arten von 

ae © 

Erſte Hypotheken für ſichere Kapie⸗ 

View LoanCo, i 
ade 

HT 

0 

verſfönlichem Eigenihum, Haushalt⸗Gegeit ⸗ 

genftände, Store Firtured, Pferde, Wagen‘ 

Irgend welche gute Sicherheit. - 
Reine Oeffentlichteit. Keine Fortnahme des Eigentfums. 
1—12 Mt. Zeit. Riedrige Raten. 

Gollectionen beforgt, Real Ejtate gekauft, verkauft und 
umgetauſcht. 14ma173 g 

Notiz.—Alle unſere GSeſchäfte hier beſorat. 
Bermiethungen. 

Oe ffeutlicher Notar. 

INTERNATIONAL BAU-VEREIN, 
fihere Anlagen Geld zu fparen. , _ 

75 Gent die Altie pro Monat, art 
00 in 6 Jahren. —— 

Geld an Mitglieder verborgt zu 314 Prozent, bei monate 
licher Abbezahlung. £ | 

Gelder an Nichtmitglieder verborgt auf längere 
zu niedrigen Zinfen. i 

uUm Auskunft wende man Ti an * 
HENRX C. PEO, 445 Weit Chicago Abe, 

OfmtesStnuden: 8 bis 8; außer Sonntagß. '- 

Geld zu verleihen: - 
an ehrliche Leute, zu niedrigften Zinfen, ob Hort‘ 
ihaffung oder Veröffentlichung, auf Möbeln, Pianog, 
Pferde, Wagen, Wirthichaits- und Laden-Einrihtinigen, 
Lagerhausicheine und erfter Klaffe Werthpapiere, — 

Das einzige deutſche Geſchaft 
in dieſer Art. 

UNION LOAN C0., 108 5th.Ave.,.: 
Zimmer 2. —R 

Zwifgen Madijon und Waihington Sie 
Die Ehteage Wortgage Loan @e,, 
de Geld auf i i liebi it jedem Wettane on g2= Dıh 02500. anf DOReL Bicnon ae * 

ime it ⁊c 

— 

Sele au verleinen eun Zr Gelb; 
fentligfeit "oder Vorwiflen Eureö Nadhbard’z 
wänid!, jo winb Eu eine Priva ü 
8 Mötel . Pi > etrag ‘ 

uriren | oder irgend eine © . 

| A Raten zurüictzugadten, 

Grundeigenthiuml; 

yun 

maden. . ren: 35 — ——— 


